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Abonnemest :
50 Pfa . monatlich .

Oringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez. inel. Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 prs Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 . Pfs .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Ginzel⸗Nummern 3 Pfs .

Doppel⸗Nummern 5 Pfg
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Badiſche Volkszeitung . )

.

der Stadt Maunheim und Umgebung .

Mannheimer Journal .
( 101 . Jabrgang . )

Amts⸗ und Kreisverkündigungsblatt
Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

( Mannheimer Bolksblatt . )

Anzliger
Telegramm⸗Adreſſe :

„ Jonrnal Naunheim . “
Berantwortlich :

für den politiſchen u. allg. Theil
Chef⸗Redalteur Julius Katz ,

für den lokalen und prov . Theil

eee ,füx den eraten U
Karl Ayfel .

Netattonzdruck und Berlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

Druderei
„Naunheimer urnal “1 — des klathsliſchen

Bürgerhsſpitals . )
ſämmtlich in Nannßeim .

Ar. 355 . ( Celephen⸗Ar. 218. )

der General Anzei
der Siadt Mannheim

( Nannheimer Journal )
iſt die verbreitetſte Zeitung ſowohl in der Stadt

Mannheim und deren Umgebung , als auch im Groß⸗

herzogthum Baden überhaupt . Der „ General⸗
Anzeiger iſt dabei das reichhaltigſte , unterhaltendſte
und verhältnißmäßig billigſte Blatt im Groß⸗
herzogthum Baden . Der „ General⸗Anzeiger “
koſtet bei unſerer Expedition , unſeren Trägerinnen und

Agenturen abonnirt

nur 50 Pfennig im Monat
( ausſchließlich Traggebühr ) .

Der General⸗Anzeiger
der Stadt Mannheim

( Mannheimer Journal )
koſtet , bei der deutſchen Reichspoſt abonnirt , M . . 90

im Bierteljahr , frei ins Haus gebracht .

Wir bitten unſere Poſt⸗Abonnenten , die Be⸗

ſtellung auf dieſe Zeitung für das neue Quartal un⸗

verzüglich erneuern zu wollen , damit keine Unterbrechung
in der Zuſtellung entſteht .

Dieſe Zeitung iſt unter

Nro . 2388

in der Poſtzeitungsliſte eingetragen .

Neu eintretende Abonnenten auf den

„ General⸗Anzeiger “ erhalten unſer Blatt bis zum

Beginn des neuen Quartals gratis und franeo zugeſandt .

Die Roman⸗Bibliothek
des General⸗Anzeigers ,

welche ſeit Anfang Januar v. J . in unſerem Verlage

erſcheint , erfreut ſich eines ganz außergewöhnlichen Erfolges .
Dieſelbe erſcheint täglich in ſchöner Ansſtattung im Um⸗

fange von 8 Seiten Octav und koſtet monatlich nur

25 Pfennig ,
durch unſere Mannheimer Expedition bezogen .

Auswärtige Abonnenten können dieſelbe zu⸗

gleich mit dem „ General⸗Anzeiger “ durch die Poſt⸗
ämter beziehen und es koſtet in dieſem Falle der

„General⸗Anzeiger “ mit wöchentlich 6 al er⸗

ſcheinender Roman⸗Bibliothek vierteljährlich
M . . 45 am Poſtſchalter abgeholt ,
M . . 85 frei ins Haus gebracht .

Der „General⸗Anzeiger mit Roman⸗Biblisthek iſt

eingetragen in der Poſtzeitungsliſte unter

Nro . 2389 .

*Fondrrbare Preßprozeſſe .
Durch die Zeitungen geht die Kunde , daß der

Maſchinenmeiſter der Druckerei , in welcher der Kladdera⸗

datſch gedruckt wird , als Mitſchuldiger in einem Preß⸗

prozeß des betannten Witzblattes in Unterſuchung gezogen

worden ſei . Damit iſt ein Seitenſtück zu dem Falle des

Korrekters gegeben , welcher vor einiger Zeit dasſelbe

Schickſal gehabt hat . Für die deutſche Preſſe iſt es hohe

Zeit , ſich gegen eine Praxis zu wehren , welche nach und

nach das geſammte Hilfsperſonal der Druckerei einer

Zeitung mit Hereinziehung in die etwaigen Verfehlungen

des Verfaſſers oder Redakteurs bedroht . Wohin ſoll es

kommen , wenn in ähnlicher Weiſe der Umkreis immer

weiter gezogen würde ? Es widerſpricht den Anforderungen

des Lebens wie der Gerechtigkeit , wenn man ein⸗

ſeitig vom juriſtiſchen Standpunkte aus den Begriff
der Beihilfe auf Verhältniſſe anwenden wollte , auf

welche derſelbe nach der ganzen Geſtaltung des Preß⸗

gewerbes nicht paßt . Eine ſolche Anwendung , würde ſie

Regel , würde tief , ja zerſtörend auf dieſes Gewerbe
wirken . Man denke nur an den Begriff „ Verbreitung

eines Preßerzeugniſſes “. Der ſtärkſte Verbreiter , in der

Regel ehe die Strafbarkeſt ausgefprochen iſt , iſt ja doch

— die Reichspoſt . Konſequent wäre nach jener neuen

Auslegung dieſer gefährlichſte aller Verbreiter ein Mit⸗

ſchuldiger ; ſo könnte ſelbſt noch der hochverdiente General⸗
poſtmeiſter ein Gehilfe im Preßprozeß ſein ! So unge⸗

reimt dies wäre , gerade ſo ungereimt iſt die Heran⸗
ziehung der Hilfsperſonen einer Druckeiei zum Prozeſſe

Seleſeuſe und nerbreiteiſtt Jtiiung in Maunhtin und Angtbnns .

des Verfaſſers oder Redakteurs . Es handelt ſich hierbei

natürlich nicht um die wohl höchſt ſeltenen Fälle , daß

irgend Jemand aus dem Hilfsperſonal in bewußter
Weiſe dem Verfaſſer oder Redakteur in Abfaſſung

eines ſtrafbaren Artikels Beihilfe leiſte , alſo wirk⸗

lich als Mitſchuldiger erſcheine . Es handelt ſich

vielmehr darum , daß das Hilfsperſonal einer

Druckerei lediglich wegen der ordnungsmäßigen Aus⸗

übung ſeines Berufs nach dieſer neuen Auslegung in

einen Preßprozeß mitverwickelt werde . Gerade beim

Hilfsperſosal im Preßgewerbe treffen die Merkmale der

Beihilfe zu einer ſtrafbaren Handlung am allerwenigſten

zu . Der Faktor der Druckerei theilt die Manufkripte

ans ; was darinnen ſteht , weiß er nicht . Der Schriftſetzer

bekommt , wenigſtens bei einer Zeitung , meiſt nicht das

ganze Manuſkript eines Artikels zu ſetzen , ſondern , weil

es Eile hat , nur ein Stück ; er hat entfernt keine Zeit
und es iſt nicht ſeines Amtes , denArtikel zu leſen ;

ja es iſt zu ſagen , daß gerade die beſten Setzer die⸗

jenigen ſind , welche ihr Manufkript gar nicht zu⸗

vor leſen, ſondern nur pünktlich abſetzen . Der Maſchinen⸗

meiſter vollends weiß lediglich nichts vom In⸗

halt ; er empfängt den Satz oder die Stereotyp⸗

platte , ſetzt ſie auf und achtet lediglich darauf , daß
der Druck ſchön von ſtatien gehe. Seine Sorgfalt gilt
der Maſchine , nicht dem Inhalt . Dasſelbe trifft zu beim

Expeditionsperſonal , den Austrägern u. ſ. w. Das wäre

ein ſchönes Druckgeſchäft , wenn Jeder aus dem Hilfs⸗

perſonal vor dem Strafgeſetz die Pflicht hätte , ſelbſt zu

prüfen , ob der Inhalt nach ſeiner Meinung nicht ſtraf⸗
bar ſei . Dieſe beſtehenden , ja gerade unvermeidlichen

Zuſtände muß doch der Richter beachten , wenn er über

das Vorhandenſein von Mitſchuldigen nachſinnt . Ein

gegentheiliges Verfahren würde im Verfolg zu wirklich

unmöglichen Zuſtänden führen . Das Geſetz ſelbſt bietet

keinen Anlaß zu einer Praxis , welche auf Grund einer

unglaublichen Auslegung in neueſter Zeit ein paar Mal

Platz gegriffen hat . Der Verfaſſer dieſer , dem „ Schw .
Merk . “ entnommenen Zeilen , welcher bei Berathung des

Reichspreßgeſetzes ſelbſt Mitglied des Reichstags und der

Preßkommiſſion desſelben geweſen , kann verſichern , daß
keinem Mitgliede der Kommiſſion , die unter dem Vorſitz
des Abgeordneten Völk tagte und bedeutende Juriſten ,
wie Schwarze , Marquardſen , Hullmann und andere in

ihrer Mitte zählte , auch nur entfernt in den Sinn ge⸗
kommen iſt , daß einſt eine ſolche Auslegung ſich hervor⸗

wagen könnte .

* Der Aal Chadonrne.
Der Zufall gibt häufig herzlich unbedeutenden Per⸗

ſonen eine Wichtigkeit , die in gar keinem Verhältniſſe zu

ihrem individuellen Werthe ſteht . Ihre Namen , die bis

zu einem gewiſſen Zeitpunkte nur in allerengſtem Kreiſe
bekannt waren , ſind plötzlich in aller Welt Munde ; man

ſpricht von ihnen , als ob über ſte etwas zu ſagen wäre .

So ergeht es jetzt dem Herrn Chadourne , dem man in

allen Zeitungen begegnet , ſeit die bulgariſche Regierung

ihn ausgewieſen . Leider kann man ſich in Paris nicht

beruhigen und bauſcht einen nichtigen Vorfall zu einem

politiſchen Ereigniß auf . Das Journal des Dshbats

ſpricht zwar die ſehr vernünftige Anſicht aus , daß die

Angelegenheit Chadourne ' s Frankreich wenig intereſſtre ,
aber die franzöſiſche Regierung ſcheint dennoch entſchloſſen ,
ſie weiter zu verfolgen . Man ſcheint ſogar in Paris
den Fall ſehr ernſt zu nehmen . Man wirft dem bulga⸗
riſchen Miniſter vor , daß er ſich eigenmächtig über euro⸗

päiſche Abmachungen hinwegſetze , und Herr Ribot ver⸗

räth Luſt , die Rolle des internationalen Staatsanwalts

wider Stambulow zu ſpielen .
Der franzöſiſche Botſchafter in Konſtantinopel , Herr

Cambon , hat der Pforte eine ziemlich ſchroffe Note über⸗

reicht , in der er von Verletzung der Verträge ſpricht und

mit den Folgen droht , welche die Ausweiſung Chadourne ' s

nach ſich ziehen könnte . Die Pforte wird ſich mit der

Antwort nicht übereilen , und was ſie zu erwidern denkt ,

iſt im Weſentlichen bereits durch den Telegraphen mitge⸗

theilt worden , kaum daß Herr Cambon ſich ſeines Auf⸗

trages entledigt hatte . Die Pforte wird ſagen , ſie be⸗

trachte die Angelegenheit als eine innere kulgariſche , in

welche ſie ſich umſoweniger miſchen werde , da ſich Frank⸗

reich erſt nach dem Abbruche der diplomatiſchen Beziehungen

an ſie gewendet habe . Auch wenn die Depeſche , welche

von dieſem Entſchluſſe der Pforte unterrichtet , keine

offtzielle wäre , würden wir ihr unbedingten Glauben

ſchenken . In Stambul huldigt man in Bezug auf

Montag , 28 Dezember 1891 .

Bulgarien dem Grundſatze abſoluter Nichtintervention .

Man hält an ihm unter allen Umſtänden feſt , und nichts

kann den Sultan bewegen , einen Schritt gegen das Land

zu unternehmen , deſſen leitender Staatsmann das Streben

nach Selbſtſtändigkeit ſo gut mit der Achtung vor den

Rechten des Suzeräns zu vereinigen weiß , daß man im

Ylldiz⸗Kiosk nicht nur keine Urſache hat , ſich über Bul⸗
garien zu beklagen , ſondern ſeinem Aufblühen freund⸗

liche Theilnahme entgegenbringt . Indem die franzöſiſche

Politik Bulgarien auf dem Umwege über Konſtantinopel
beikommen will , geht ſie auf falſcher Fährte .

Dem Beiſpiele der „ Nowoje Wremja “ folgend , er⸗

klärte zwar das „ Journal de Saint Peétersbourg “ die

Ausweiſung , weil ſie ohne Mitwirkung des franzöſiſchen

Agenten erfolgte , für eine flagrante Verletzung der

Capitulationen . Aber das Ausweiſungsrecht hat die

ruſſiſche Regierung der bulgariſchen ſelbſt zugeſtanden ,
in jener vielbeſprochenen Note , in welcher ſie die Aus⸗

weiſung der angeblichen Nihiliſten verlangte . Es war

da nicht von den Capitulationen die Rede , ſondern es

ward kurz und ohne Einſchränkung betont , daß die

bulgariſche Regierung ſich das Recht vorbehalten habe ,

unter Umſtänden Angehörige fremder Staaten auszu⸗

weiſen . Nun läßt ſich allerdings nicht beſtreiten , daß

der Fall Chadourne anders liegt . Die Ausweiſung der

Nihiliſten ward von einem auswärtigen Staate begehrt ,

der ſie , mit Recht oder Unrecht , größtentheils als ſeine

Unterthanen betrachtete , während gegen die Ausweiſung

Chadourne ' s von ſeiner Regierung proteſtirt wird . Im

Prinzipe hat aber die ruſſiſche Note eingeräumt , daß

Bulgarien ſich ſo gut wie jedes andere Land läſtiger

Fremder erwehren dürfe , indem es ſie über die Grenze
ſchafft .

Die bulgariſche Regierung hat nicht einmal jenen

Formfehler begangen , deſſen man ſie anfangs ſchuldig

glaubte . Miniſter Grekow hat vielmehr dem franzöſiſchen
Agenten die beabſichtigte Ausweiſung des vielgenannten

Herrn amtlich mitgetheilt , iſt alſo den im türkiſchen Reiche

geltenden Beſtimmungen genau nachgekommen . Für Frank⸗
reich lag ſomit kein triftiger Grund zu diplomatiſchem
Einſchreiten vor . Es hat den Bruch abfichtlich herbei⸗
geführt und handelt nicht in verletztem Nationalgefühle ,
ſondern aus böſem Willen . Ja , wenn man die allge⸗
meinen Anklagen gegen Stambulow lieſt , die ſich auf

Vorfälle beziehen , welche Frankreich nicht im mindeſten

berühren , ſo möchte man faſt auf die Vermuthung kom⸗

men , die franzöſiſche Regierung wolle im Orient eine

Störung erzeugen , um die ruſſiſche Politik aus ihrer Zu⸗

rückhaltung hervorzulocken und zu einem neuen Anlauf

in der bulgariſchen Frage zu drängen .

In Rußland ſcheint man jedoch nicht ſehr geneigt ,
den franzöſiſchen Vorſtoß gegen Bulgarien , obwohl er

lediglich aus Liebedienerei für Rußland unternommen

worden , beſonders zu unterſtützen . Es heißt ſogar , es

ſeien von Petersburg Rathſchläge nach Paris gerichtet

worden , in welchen das hitzige Vorgehen der franzöfiſchen
Politik in Sophia als nicht zeitgemäß bezeichnet wird .

Iſt dies richtig , dann würde die Geſchichte der Gegen⸗
wart um eine wahrhaft pikante Einzelheit reicher ſein .
Man ſtelle ſich das Bild vor : Frankreich wird von

Rußland zurückgehalten , damit es im Orient nicht allza

eifrig ſeine Intereſſen⸗Gemeinſchaft mit Rußland bezeige .

Welchen ernüchternden Eindruck muß eine ſolche kalte

Douche in Paris hervorbringen ? Der Temps hat ſich

nicht geſcheut , triumphirend zu verkünden , der Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen mit Bulgarien ſei ein

neuer Beweis der innigen rufſiſch⸗franzöſiſchen Freund⸗
ſchaft . Wenn nun Rucßland ſelbſt dieſe Haſt Frankreichs ,
ihm den Weg nach Konſtantinopel zu ebnen , etwas über⸗

ſtürzt fände , wenn es in Paris den Rath ertheilte , die
Sache nicht auf die Spitze zu treiben , ſo läge darin eine

gewiſſe Bürgſchaft , daß es nicht den Krieg wolle , und

infoferne für Europa eine Beruhigung . Für Frankreich
aber wäre die Zurückweiſung ſeiner Aufdringlichkeit eine

ſehr peinliche Lection , ganz geeignet , die närriſche Be⸗

geiſterung der Republikaner für Rußland etwas abzu⸗

kühlen .
— —

* Die Aufalluerſcherung im Jahre 1890 .
Nach dem Unfallverßcherungsgeſetz vom 6. Juli 1884 hat

der Reichskanzler für jedes Rechnungsjahr dem Reichstage
eine Nachweiſung über die geſammten „der Berufsgenoſſenſchaften vorzulegen . Die Nachweiſung
über das ſechste Rechnungsjahr ( 1890 ) liegt nunmehr vor ,
und wir erſehen daraus , die Zahl der Berufsgenoſſen⸗
ſchaften mit 112 dieſelbe geblieben iſt . Von dieſen waren 34

N .
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gewerbliche , 48 landwirthſchaftliche Berufsgenoſſenſchaften.Die Zahl der Sektionen hat ſich dagegen vermehrt , ſie ſtieg
von 911 auf 917 . Ebenſo haben ſich vermehrt , die Mit⸗
alieder der Genoſſenſchaftsvorſtände von 1083 auf 1089 ,
während gleichzeitig die Mitglieder der Sektionsvorſtände

5244 auf 5260 anwuchſen . Auch die Zahl der Vertrau⸗
ensmänner hat ſich ſelbſtverſtändlich erweitert . Es fungirten

ſolche : 1889 21 , 421 , 1890 21 , 723 Perſonen . Ehenſo
ſtieg die Zahl der angeſtellten beſoldeten Beauftragten ( Revi⸗
ſionsinſpektoren ꝛc. ) von 141 guf 148 .

Was die Schiedsgerichte angeht , ſo haben ſie ſich
nicht exweitert , ſondern vermindert . Freilich ganz unerheb⸗
lich . Es gab deren im Jahre 16889 1001 , 1890 haben 1000
funktionirt . Die Zahl der Arbeitervertreter ſtieg von 4002
auf 4072 , die der Betriebe von 5,126,044 auf 5,234,243 , die
der verſicherten Perſonen von 12,831,256 auf 13,015,370 .

An E igungsbeträgen ſind im JahreEntſchäd
4890 gezahlt worden 18,208,842 M. 20 Pf . gegen 12,956,410
Mark 32 Pf im Vorjahr . Die Verwaltungskoſten betrugen
über 25 pCt . der gezahlten Entſchädigungen , nämlich 4,559,664
Mark 84 Pfg . , wobei die Pauſchalbeträge für die Verſiche⸗
rungsanſtalten mit 94,489 M. 53 Pf . nicht eingerechnet ſind .
Im Jahre 1889 waren an Verwaltungskoſten aufgekommen
4,145,633 M. 33 Pf . Dies ſind aber lediglich die ſaufenden
Verwaltungskoſten . Daneben ſind an Koſten der Unfall⸗
unterſuchungen und der Feſtſtellung der Entſchädigungen , an
Schiedsgericht⸗ und Unfallverhütungskoſten erwachſen

. 375,611 M. 80 Pfg . , im Vorjahr 1,072,864 M. 58 Pfg .
Bei 18,208842 M. 21 Pfg . an Entſchädigungen ergibt ſich
alſo die reſpektable Koſtenſumme von 5,935,276 M. 14 Pf. ,
das iſt nahezu ein Drittel .

In dieſen Rahmen gehören nicht hinein die Ausgaben ,
die ſauf Grund übernommener Unfallverſicherungsverträge
nach 8 100 des Geſetzes exwachſen und die naturgemäß
immer geringer werden . Dieſelben betrugen 1889 233,342
Mark 28 Pfg , 1890 35,077 M. 56 Pfg .

In den Reſervefonds floſſen für das Jahr 1890
bis zum 15. Auguſt 1891 12,517,715 M. 79 Pfg . gegen
12,915376 M. 76 Pfg . im Vorjahr , ſo daß im Ganzen
nach Abzug der Pauſchalbeträge für Verſicherungsanſtalten
mit 94,489 M. 53 Pfg . an effectiven Ausgaben nachgewieſen
ſindl , 36,696,911 M. 70 Pfg . gegen 31 . 325,627 M. 22 Pfg. ,denen an Einnahmen gegenüberſtehen 44,416,445 M. 79 Pfg .
( 1889 672½115 . ) Darin ſind die pon den meiſten Be⸗
rufsgenoſſenſchaften mitumgelegten Betriebsmittel für das
Jahr 1891 enthalten .

Die am Schluſſe des Rechnungsiahres verbliebenen
Beſtände belauſen ſich für ſämmtliche Berufsgenoſſen⸗
ſchaften auf 8,175,849 M. 27 Pfg . gegen 6,675,670 M.
07 Pfg . im Vorjahr , der Geſammtbetrag des Reſervefonds

Pfg . gegen 42,057,548 M. 82 Pfg . imauf 55,903,226 M. 67
Vorjahr .

In dem gleichen Zeitraum find von 316 ( 1889 : 285 )
Ausführungsbehbrden der Reichs⸗ Staats⸗ , Pro⸗
vinzial⸗ und Kommunalbetriebe , die bei 604,380 ( 1889 : 543,320 )
verſicherten Perſonen mit 310 ( 1889 : 275 ) Schiedsgerichten
und 1385 ( 1889 : 1275 ) Arbeitervertretern die Betriebe leiteten ,
an Entſchädigungsbeträgen gezahlt worden 1,866,703 Mk . 15
Pfg .

165 5 1,387,637 Mk . 21 Pfg . im Vorjahr . An Verwal⸗
zungskoſten kamen auf 8014 Mk . 29 Pfg . ( 1889 : 6191 Mk .
84 Pfa . , an Koſten der Unfallunterſuchungen und an Feſt⸗
ſtellung der Entſchädigungen , ſowie an Schiedsgerichts⸗ und
Unfallverhütungskoſten 48,682 Mk . 03 Pfg . ( 1889 : 39,502 Mk .
20 Pfg . ) insgeſammt alſo an Koſten 56,696 Mk . 32 Pfg . , d.
H. etwa 2, % der Entſchädigungsbeträge . Dee Geſammtaus⸗
gaben dieſer Anſtalten beliefen ſich auf 1,928,399 Mk . 47 Pfg ,
gegen 1433,331 Mk . 25 Pfg . im Vorjahre .

Außer den Berufsgenoſſenſchaften undiden Ausführungs⸗
den fungiren noch die 13 Verſicherungsanſtalten

der Baugewerks Berufsgenoſſenſchaften . Dieſe
zahlten an Entſchädigungsbeträgen 239,774 M. 19 Pf . , d. h.
eine nahezu doppelkt ſo hohe Summe wie im Vorjahre mit
120,255 MN. 62 Pf . An Verwaltungskoſten⸗wurden verwandt
267 . 990 M. 71 Pf . gesen 202,398 M. 58 Pf , im Jahre 1889 .
An Unterſuchungs⸗ ꝛc. Koſten gingen auf 12,470 M. 19 Pf .
gegen 6450 M. 84 In den ReſervefondsPf . im Vorjahre .
floſſen 106,781 M. 75 Pf . ( I 69,679 M. 65 Pf . ) , ſo daßi

f. für über⸗im Ganzen unter Einrechnung von 8359 M. 20 P
nammene Verträge an effektiven Ausgaben 627,852 M. O4 Pf . ,
889 398,991 M. 32 Pf . ) entſtanden find, denen an effektiven

innahmen gegenübderſtehen 2,135,378 M. 53 Pf . (1889:
. 858 . 27 M. 98 Pf . ) . Der Beſtand dieſer Anſtalten am

Schluß des Rechnungsjahres belief ſich auf 1,507,526 M. 49
Pf . ( 1889 : 1,059,286 M. 06 Pf . ) , der Betrag des Reſervefonds
auf 227,666 M. 26 Pf . ( 1889 : 117,350 M. 96 Pf. ) .Die Zahl der Verletzten und deren Hinterbliebenen
und Augehöbörigen , welche die Wohlthat der Unfall verſicherungim Jahre 1890 genoſſen baben , beläuft ſich auf 150,189 , die
Geſammtſumme der gezahlten Entſchädigungsbeträge ( Renten
2c. ) auf 20,315,319 M. 55 Pf . gegen 14,464,303 M. 15 Pfg .
1889 , 9,681 . 477 M. 7 Pf . 1888 , 5,932,930 M. 8 Pf . 1887 ,
1,915,306 M. 24 Pf . 1886 .

Fenilleton .
—Kleptomanie . Man ſchreibt aus Berlin : Ein hie⸗

ſiges Lokalblatt bringt einen Artikel , nach welchem ein vor
zwei Jahren van einer Diebſtaglsanklage wegen angenommener
Kleptomanie freigeſprochener Juwelier jetzt dieſe Freiſprechung
unerhört ansgenutzt habe und dadurch den Staatsanwalt
abermals beſchäftigen werde . Der Betreffende ſoll nämlich
ein Geſchäft nach und nach um Juwelen von 10,000 M. be⸗
ſtoßlen haben , von einer Anklage aber wegen dieſer Diebſtähle
verſchont geblieben ſein gegen die Verpflichtung der Rück⸗
Zülung der 10000 M. Die Rückzahlung geſchah durch
Wechſel, die der Inwelier jetzt einzulöſen ſich unter Berufung
guf ſeine Freiſprechung in einem anderen , gleichen Diebſtahls⸗
falle geweigert hat . Die Angabe des Artikels , daß ein Ge⸗
richtsarzt das Vorhandenſein der Kleptomanie bei dem ange⸗
klagten Juwelier beſcheinigt habe , ſcheint uns nicht alaubhaft ,
denn die heutige Pſychiatrie kennt keine Kleptomanie mehr .
Wenn es in dieſem Falle doch geſchehen wäre , ſo würde der

11 beſonders geeignet ſein , die möglichen Wirkungen der
nerkennung der Kleptomanie zu zeigen .

Neue Porzellanſiguren . Berlin , 22 . Dezbr .
Die königliche Porzellanmanufaktur fertigt jetzt einen neuen
Biscuitſtoff für Porzellanfiguren , der weſentliche Vorzüge vor
dem bisherigen Fabrikat hat . Während das bisher ange⸗wendete Biscuit eine erdartige , ſtumpfe Oberfläche zeigte ,
leuchtet der neue Stoff wie Marmor , indem er die Licht⸗
ſtrahlen in ſich eindringen läßt und demgemäß bis zu einem
gewiſſen Grade durchſichtia wird . Bisher ſind von dem neuen
Biseuit Büſten Friedrichs des Großen und der Königin Luiſe
nach vorhandenen Modellen und kleine Figuren der Muſen
in neuer , künſtleriſcher Modellirung hergeſtellt . Bei den letz⸗
teren 10 Emtr , hohen Figürchen tritt die Durchſichtigkeit des
ſchönen Materials in der feinen Faltung der Gewänder be⸗
ſonders vortheilhaft hervor .

5—Grober Unfug . Wir berichteten kürzlich , daß in
Bayern das Haberfeldtreiben in neuerer Zeit wieder
mehr geübt werde . Aehnliche Bräuche beſtehen auch im Ber⸗
giſchen , namentlich in Remſcheid und deſſen Umgegend . Einem
nicht beliebten Bräutigam , der beiſpielsweiſe nicht genügend
an Freibier geſpendet hat , werden Katzenmuſiken oder , wie
es im Volksmunde heißt , „Rappeteien “ gebracht . Als im
Auguſt dieſes Jahres ein Fabrikant heirathen wollte , wurden
ihm an fünf verſchiedenen Abenden Katzenmuſiken gebracht ,
ſodaß er ſchließlich den Schutz der Polizei anrief . Am 26 ,

—

Die Anzahl der neuen Enfälle , für welche im Fahre
1890 Entſchädigungen feſtgeſtellt wurden , bezifferte ſich : 1. für
den Bereich der Berufsgenoſſenſchaften auf 38,976 ( 1889 :
28,971 ) , 2. für den Bereich der Ausführungsbehörden auf
2744 M. ( 1889 : 2048 . ) 3. För den Bereich der Verſicher⸗
ungsanſtalten auf 618 ( 1889 : 430 ) , zuſammen alſo 42038
( 1889 : 31 . 449 ) , darunter mit tödtlichem Ausgang 6047 ( 1889 :
5260 ) , mit dauernder völliger Erwerbsunfähigkeit 2708 ( 1889 :
2908 . )

Die Zahl der von den getödteten Perſonen hinterlaffenen
entſchädigungsberechtigten Perſonen beträgt 1890 11,337 ( 1889
10 . 594 ) , darunter 3687 Wittwen , 7348 feinder und 302
Aſzendenten .

Ueberhaupt ſind im Jahre 1890 zur Anmeldung gelangt:1. Bei den Berufsgenoſſenſchaften 181 . 374 ( 1889 159,091 ) .
2. Bei den Ausführungsbehörden 17,332 ( 1889 14,694 ) .
3. Bei den Verſicherungsanſtalten 1295 ( 1889 : 1089 ) , zu⸗
ſammen alſos 200,001 ( 1889 : 174,874 ) Unfälle .

— — —

Aus Stadt und Fand .
Maunbdeim , 28. Dezember 1891 .

Aus der Stadtrathsſigung
vom 23. Dezember 1891 .

( Mitgetheilt vom Bürgermeiſteramt . )
Das jüngſt in der Heckel ' ſchen Kunſthandlung ausgeſtellt

geweſene Gemälde „ Verhaftet “ von Auguſt Dieffen⸗
bacher in München wurde auf Vorſchlag des Vorſtandes
des Kunſt⸗Vereins für die hieſige ſtädtiſche Gemälde⸗
ſammlung angekauft .

In Ausführung des 8 5 der ia der Bürgerausſchußfitzung
vom 4. Februar 1889 genehmigten Gehaltsordnung für die
ſtädtiſchen Beamten wird beſtimmt , daß die Beſorgung eines
Nebenamtes oder einer Nebenbeſchäftigung
irgend welcher Art , mit welcher eine Belohnung ver⸗
bunden iſt , ſeitens der im Dienſte der Stadt ſtehenden Be⸗
amten und Bedienſteten vom 1. Januar 1892 ab unter⸗
ſagt wird .

Eine Ausnahme hiervon kann nur durch den Stadtrath
in außerordentlichen Fällen und in ſtets widerruflicher Weiſe
genehmigt werden .

Ueber den Fortgang der Kanaliſationsarbei⸗
ten der innern Stadt im Laufe des Jahres 1891
iſt Folgendes vom Sielbaubureau mitgetheilt :

Die Arbeiten wurden am 16. März 1891 begonnen und
am 24 . Dezember 1891 eingeſtellt . In dieſer Zeit ( 282 Tage )
wurden 14,006 Meter Kanäle hergeſtellt , was bei 237 Arbeits⸗
tagen von durchſchnittlich 11 Arbeitsſtunden einer Bauleiſtungvon 5,3 laufenden Metern pro Stunde entſpricht .

Die zur Erledigung dieſes Penſums nöthigen Vor⸗
arbeiten und Materialmengen ſind folgende : behandelke Schrift⸗ſtücke 7960, angefertiate Zeichnungen 940 , angefertigte Copien
ausſchließlich der unnummerirten für den Bau 1340 , ange⸗
ſtellte Cementproben 827 , Scheine über Material⸗Eingang
1400 , Sendungen ausgehenden Materials 3200 , Stücke mit
Einzelabnahme : Steinzeugröhren und Faconſtücke 22,100 Stück
Sohlſtücke 14,000 , Einlaßſtücke 2100 , fertige Sielſtücke Profil
% 0 900 , Sinkkaſten 170 , Eiſengegenſtand⸗ exel . Steigeiſen
1165 , 40,485 Einzelabnahmen . Ferner 2,730,000 St . Back⸗
ſteine 834,000 Klg . , Steigeiſen 2300 St .

Der Wiederbeginn der Canaliſationsarbeiten iſt auf 10.
März 1892 in Ausſicht genommen .

Mit der chemiſchen Fabrik Wohlgelegen
wurde ein Gelände⸗Verkauf reſp . Tauſch verein⸗
bart . wozu die Genehmigung des Bürgerausſchuſſes einzu⸗
holen iſt . Der desfallſige Vortrag an den Bürgerausſchuß
wird heute vorgelegt und iſt dem Druck zu übergeben .

Die Lindenhofſtraße längs des Perſonen⸗
bhahnhofes iſt fertig geſtellt , und ſind nunmehr die Her⸗
ſtellungskoſten auf Grund der definitiven Abrechnung von den
Angrenzern zurückzufordern .

Herr Karl Grünewald wurde zum II . Haupt⸗
mann der III . Kompagnie der hieſigen freiwil⸗
ligen Feuerwehr erwählt , welche Wahl Seitens des
Stadtrats beſtätigt wurde .

5
Im Submiſſionswege wurde die Lieferung der Druck⸗

arbeiten für die Vorlagen an den Bürgerausſchuß auf das
Jahr 1892 dem Herrn Buchdrucker F. Ralsberger übertragen .

Zur Fleiſchkonſervirung , Erbaltung der natür⸗
lichen Fleiſchfarbe und zu ähnlichen Zwecken ſind im
Laufe der Zeit ſehr viele Mittel im Handel erſchlenen . Dieſe ,
auch Univerſal⸗Gewürze u. ſ. . , bringen den Fleiſcher oft in
Zweifel , ob die Anwendung aller dieſer verſchiedenen Salze ,
Pulver , Flüſſigkeiten ſo ganz unbedenklich ſein dürfte . Um
dieſe Bedenken zu heben und zu beſeitigen , hat der Vorſtand
des Deutſchen Fleiſcher⸗Verbandes alle dieſe verſchiedene Mittel
ankaufen laſſen und dieſelben einem namhaften Chemiker zur
Unterſuchung übergeben . Die Unterſuchung ſoll ſich beſonders
— — — — — — — . . . . — — — — —
Auguſt waren Abends wieder Tauſende in der Nähe der
Wohnung des Fabrikanten verſammelt . Mit allerhand Lärm⸗
inſtrumenten wurde ein wahrer Heidenſkandal verübt . Auf
hohen Bäumen hatte man ſogar Lärminſtrumente aufgehängt ,
die von entferntern Häuſern aus durch Ziehen an einem
Bindſaden in Thätigkeit geſetzt wurden . Die Polizei ſchritt
thatkräftig ein , die Menge wurde zum Auseinandergehen auf⸗
gefordert und mehrere Perſonen wurden vorläufig feſtge⸗
nommen . Einige wurden wegen Unfugs beſtraft . Die ſozial ⸗
demokratiſchen Blätter berichteten über dieſe Vorgänge und
griffen dabei den Fabrikanten an . Das Vorgehen der Polizei
gegen „friedliche , ruheliebende Bürger “ wurde als ein rohes ,
in keiner Weiſe zu billigendes bezeichnet . Wegen eines ſolchen
Berichts wurde jetzt der Redakteur Kutzbach der in Dort⸗
mund erſcheinenden ſozialiſtiſchen „ Volksſtimme “ vor einigen
Tagen von der Strafkammer in Dortmund zu 200 M. Geld⸗
ſtrafe verurtheilt .

Der aus Oeſterreich ſtammende Tenoriſt Gas⸗
verini iſt dieſer Tage in Barcelona verhaftet und nach
Madrid transportirt worden , weil er im Verdacht ſteht , außer⸗
halb ſeines Faches den Don Juan zu ſpielen . Gasperint hat
jetzt in ſpaniſchen Blättern eine ungeheuer lange und launige
Verwahrung gegen ſeine Verhaftung veröffentlicht . Er be⸗
hauptet , daß er ſich keiner Frevelthat ſchuldig füßle , wenn
man es ihm nicht ols Schuld anrechnen wolle , daß die Frau
eines ſehr bekannten ſpaniſchen Generals ſich in ihn mit Er⸗
folg verliebt habe . Schon als Gasperini in Mahon ( Minorca )
ſang , war ein Haftbefehl gegen ihn erlaſſen worden . Bei dieſer
Gelegenheit kam es zu einem ſeltſamen Zwiſchenfall . Wäh⸗
rend der öſterreichiſche Tenoriſt mit dem italieniſchen Namenin ſpaniſcher Sprache den ⸗Raoul in den Hugenotten ſang ,
ſtellten ſich auf der Bühne zwei wirkliche Polizeiſoldaten in
Uniform neben ihn und ließen ihn nicht aus den Augen . Dem
Publikum ſchien dieſer Angchronismus ſehr zu gefallen , denn
es kam aus dem Lachen nicht heraus ; noch mehr gefiel ihm
jedoch die wirklich prächtige Stimme des unter Polizeiaufſicht
ſtehenden Raoul, “ und als es ſich in der großen Scene des
4. Aktes von ſeiner Begeiſterung ganz hinreißen ließ und wie
wild applaudirte , fühlten auch die ſonſt ſo ernſten Vertreter
der heiligen Hermandad ein menſchliches Rühren und ſchüttel⸗
ten bei offener Scene dem Tenoriſten kräftig und herzlich die
Hand . Die Wixkung dieſes extemporirten Auftrittes war
großartig , und Gasperini hatte es nur dieſem „ Intermezzo “
zu danken , daß er in Mahon ſeiner ſicheren Verhaftung ent⸗
ging . In Barcelona ſcheint die Polizei weniger begeiſter⸗

auf die Frage erſtrecken : Kann die Anwendung der verſchiede⸗
nenMittel auch nicht mit dem Nahrungsmittelgeſetz in Konflikt
bringen ? Die Reſultate dieſer für das geſammte Publikum
wichtigen Unterſuchungen werden im Verbands⸗Organ , der zu
Berlin erſcheinenden „ Deutſchen Fleiſcher⸗Zeitung , zur Zeit
veröffentlicht werden .

5* Ein recht unfreundliches Wetter hat uns der
Schluß des Weihnachtsfeſtes gebracht . Die Straßen unſerer
Stadt , die theilweiſe ſchon in normalen Zeiten infolge ihres
durch die Kanaliſation verdorbenen Pflaſters der Paſſage große
Schwierigkeiten bereiten , bieten jetzt infolge des ſogenannten
„ Suddelwetters “ ein ſehr unerquickliches Bild und ſieht man
ſich auf Schritt und Tritt zu dem obligaten Sprunge ge⸗
zwungen , wenn man nicht mit dem Fuß bis an die Knöchel
in das ſchmutzige Waſſer treten will . Unſere Abfußhranſtalt
iſt zwar eifrig mit der Reinigung der Straßen beſchäftigt ,
ijedoch kann dieſelbe ſelbſtverſtändlich nicht die ganze Stadt
auf einmal in Angriff nehmen . Unſere Straßen werden eben
erſt dann auch bei ſchlechtem Wetter einen
paffirbaren Zuſtand behalten , wenn die Kanaliſation
vollendet und in Betrieb geſetzt worden iſt .

Eine ſeltene Weihnachtsbeſcheerung fand am
vergangenen Mittwoch Nachmittag hier ſtatt . Herr Carl
Leoni , deſſen Geſchäftsräume ſich bekanntlich in Neckarau
befinden , ließ nämlich an dieſem Tage die Kinder ſeiner zahl⸗
reichen Arbeiter hierter kommen und veranſtaltete zu Gunſten
derſelben eine reiche Weihnachtsbeſcheerung , wobei nur prat⸗
tiſche Geſchenke , wie Bekleidungsſtücke ꝛc. , zur Vertheilung
gelangten , während die ganz junge Generation auch noch mif
Spielwaaren bedacht wurde . Wer die ſtrahlenden Geſichter
der fröhlichen Kinderſchaar und die dankbaren Blicke der
Eltern gewahrte , wird gewiß davon überzeugt geweſen ſein ,
daß die lauten Dankbarkeitsbezeugungen aus vollem Herzen
kamen und die Saat , welche der hochherzige Geber durch ſeine
That ausſtreute , auf fruchtbaren Boden gefallen iſt . Iſt dies
vielleicht nicht auch ein , wenn auch kleiner , aber deſto ſicherer
Schritt vorwärts auf dem Gebiete der praktiſchen Löſung der
ſozialen Frage ? 8„ Die Flügelradgeſellſchaft Mannheim bielt am
2. Weihnachtsfeiertag ihre Chriſtbeſcheerung mit Tanz in der
Gambrinushalle ab . Der junge Verein hat ſeit ſeinem Be⸗
ſtehen im Geſang ſchon ganz Anerkennenswerthes geleiſtet .Es konnte nur bedauert werden , daß das Lokal zu klein war
und viele keinen Platz mehr zu finden vermochten . Die Feier
verlief bei ſehr amüſanter Stimmung in der prächtigſten
Weiſe . Zum Gelingen der Feſtlichkeit trugen die gute Kücheund der vortreffliche Keller des Herrn Habermann , ſowie die
muſikaliſchen Vorträge der Kapelle Gallion weſentlich mit bei .

„ Der Theatr . Verein „ Juvenia “ hielt am zweiten
Weihnachtstage eine in allen Theilen gut durchgeführte
Weignachtsfeier in den hinteren Partexre⸗Lokalitäten
des „ Badner Hofes “ ab . Eröffnet wurde die Feier mit dem
Intermezzo aus der Oper „ Caralleria rusticana “ , welches die
Mitalleder Wälde , Walter , Weishaupt , Stenz
und Deckert auf ' s Beſte zum Volntrag brachten . Alsdann
hielt der Vorſitzende , Herr Paul , eine der Feier angemeſſene
Anſprache , deren Schluß der Chorgeſang „ O Tannenbaum “
bildete . Alsdann folgten verſchiedene ernſte und heitere Vor⸗
träge der Herren Gäng J. Nagel , Braun und Markin ,
Den Schluß der Feier bildete ein von Herrn Tanzlehrer
Schröder aufs Beſte arrangirter Tanz .
Der hieſige Turnverein veranſtaltete geſtern Abend
im „Badner Hof einen Weihnachts⸗FJamilienabend , welcher
ſehr zahlreich beſucht war und der den Theilnehmern einige
recht amüſante und fröhliche Stunden bereitete Das Turner⸗
Doppelquartett ſang in hübſcher anſprechender Weiſe verſchie⸗
dene Lieder, welche allgemeinen Beifall fanden und den
Sängern die lebhafteſte Anerkennung der Zuhörer eintrugen .Im Uebrigen war das Programm , abgeſehen von den die
Pauſen füllenden Muſikvorträgen , zum größten Theile heiteren
Inhalts und zwar wehte durch ſämmtliche zum Vortrag gelangten
Couplets und Duetts ein urwüchſiger geſunder Humor . Als
Coupletſänger traten auf die Turner Groß und 5 ofſtetter ,
während die Turner Delank und Roos ein humoriſtiſches
Quartett ſangen . Eine Hauptnummer des Programms war
die komiſche Szene : „ Ein Abend im Geſangverein zu Bummels⸗
dorf “, welche von den Turnern Schwander , Roos ,
Müller , Delank und Leininger in der gelungenſtenArt durchgeführt wurde . Eine angenehm wirkende Ab⸗
wechſlung brachten in das Programm die Tenor⸗ , Bariton⸗und Baßſolis der Turner Müller , Delank und Le ininger .
Außerdem ſaugen noch die Turner Müller und Dela nk
zwei Duetts für Tenor und Bariton . Die ſämmtlichen Mit⸗wirkenden wurden von der Zuhörerſchaft durch ſtarke Bei⸗
fallsbezeugungen ausgezeichnet . Selbſtverſtändlich fehlte auch
die Weihnachtsverloſung nicht , deren Ertrag dem Turnhall⸗Baufond zufloß . Die Feſtlichkeit ſand erſt in ſpäter Mitter⸗
nachtsſtunde ibren Abſchluß .

„ Exploſion . In dem Hauſe L 16, 13 wollte geſtern
Abend ein Dienſtmädchen in einem ſog . Kachelofen Feuer
anzünden , zu welchem Zwecke das Mädchen Papier , das mitPetroleum getränkt war , verwendete . Als das Papier in

ungsfävig zu ſein , und ſo mußte Gasperinf hier trotz ſeiner
ſchönen Stimmmittel in den Kerker wandern . Ob ſeine Ver⸗
baftung — wieſpaniſche Blätter behaupten — wirklich zu
einem diplomatiſchen Notenwechſel Veranlaſſung geben und
ob die öſterreichiſche Regierung für ihren Tenor eine Ent⸗
ſchädigungs Summe fordern wird , das ſind hochwichtige
Fragen , deren Löſung erſt die nächſten Tagen bringen können .

Die Klage des Ebemannes . Wien , 24 Dezbr .
Es war eine ganz ſtattliche Reihe von Klagen , welche der
Privatbeamte Karl Ledermann in den letzten Tagen beim
Bezirksgerichte Alſergrund angeſtrengt hatte , und zwar ange⸗
ſtrengt gegen ſeine eigene Gattin , deren gerichtliche Abſtrafung
er dafür verlangte , weil — er von ihr Prügel bekam .
In einer ſeiner Klagen erzädlte dieſer arme Ehemann , daß
er eines Abends nach Hauſe gekommen war und von ſeiner
ärtlichen Ehegattin geröſtete Knödel zum Nachtmahl vorge⸗5 erhielt . Auf ſeine beſcheidene Frage , wo denn das Fleiſch
ei , erhielter als Antwort Schläge . In einer weiteren Klage

theilt er mit , daß er eines Tages ſeinen Stock von ſeiner
Gattin verlangte , dieſe gab ihm wohl den Stock , vorerſt
prügelte ſie ihn aber mit demſelben durch . Der Ehemann ,der ſich über die von ſeiner Frau erhaltenen Prügel auch ein
ärztliches Parere ausſtellen ließ , verlangte nun die Beſtrafungſeiner Frau wegen körperlicher Verletzung , mindeſtens jedoch— wegen Ehrenbeleidigung . Frau Caroline Ledermann , eine
zart gebaute Blondine , gab zu , ihrem Gatten ein einzigesmal
einen Stockſtreich verſetzt zu haben , ſtellte jedoch alle anderen
Mißgandlungen in Abrede . Ihr Gatte hatte aber Zeugen —»ich habe mir dieſelben zu meinem perſönlichen Schutze mit⸗
genommen, “ ſagte er zum Richter .

Richter : Wußten Sie denn im vorhinein , daß Sie von
geſchlagen werden ? — Kläger : Ja , ich hab ' sefür 22

Frau Ledermann zeigte ſich ungemein verſöhnlicher Na⸗
tur ; ſie erklärte ſich ſogar zu einer Ehrenerklärung und Ab⸗
bitte bereit , und als ihr Gatte auf dieſe Vorſchläge nicht ein⸗

ing , machte ſie geltend , ihr Mann brauche ein Urtheil gegenie blos zu Scheidungszwecken , ſie aber wolle ſich nicht ſcheiden
laſſen . Da die Prügel von der zarten Hand der Gattin für
Herrn Ledermann keine Geſundheits⸗ oder Berufsſtörung im
Gefolge hatten , fand der Richter die Angeklagte blos der

ebertretung der Ehrenbeleidigung , begangen an dem eigenen
und verurtheilte ſie zu einer Geldſtrafe von

ulden .
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Brand geſetzt wurde , entſtand eine Exploſion , wodurch der

Ofen auseinandergeriſſen wurde . Ein weiterer Schaden iſt
nicht entſtanden .

Gas⸗Exploſion . Am Morgen des erſten Weihnachts⸗

feiertages ereiggete ſich in der Oelgasanſtalt der Pfälziſchen
Eiſenbahnen in Ludwigshafen eine ſchwere Gas⸗Exploſion .

In der Anſtalt ſollte eine Reparatur vorgenommen werden .
Als die zwei mit der Vornahme dieſer Repargtur betrauten
Arbeiter den Maſchinenraum der Oelgasanſtalt mit einem
Licht betraten , erfolgte plötzlich eine furchtdare Detonation ,
welche alle in dem Raume befindlichen Gegenſtände zer⸗
trümmerte . Die beiden Arbeiter erlitten ſchwere Brandwunden .

Eier der Verletzten iſt heute früh durch den Tod von ſeinen

gräßlichen Schmerzen erlöſt worden . Der Schaden iſt ein

ziemlich bedeutender . Man vermuthet , daß am Abend vor⸗

her ein Gasventil offen gelaſſen worden iſt , ſodaß das Gas

während der Nacht entſtrömte , welches ſich ſodann beim Be⸗

treten des Raumes mit dem Lichte entzündete .
* Eine Neberraſchung wurde am Donnerſtag Abend

den Bewohnern der Schlaffäle der Zellſtofffabrik Waldhof zu
Theil . Um denjenigen Leuten , welche wegen zu weiter Ent⸗
fernung das Chriſtfeſt nicht zu Hauſe verbringen konnten ,
doch auch eine Weihnachtsfreude zu bereiten , ließ die Direk⸗

tion unter dem Scheine eines allerliebſten Chriſtbaumes jedem
einzelnen Arbeiter zweckentſprechende Geſchenke überreichen .

So unerwartet dieſe Beſcheerung kam , um ſo freudiger wurde

ſie empfunden : das konnte man auf jedem einzelnen der Ge⸗
ſichter leſen ; das Oypfer , welches die Direktion

gebracht bat , wird ſicherlich gute Früchte tragen .
Bei dieſer Gelegendeit möge auch erwähnt ſein , daß dieſe
Schlaffäle , welche ſehr zweckmäßig eingerichet ſind , immer
mehr Anerkennung ſinden , ſo daß jetzt weit über die Hälfte
der Betten belegt iſt , während bis vor Kurzem es kaum der

zehnte Theil war . Es war dies eine um ſo auffallendere

Erſcheinung , als die Fabrik per Tag nur 10 Pfennig in

Anſatz bringt , während in ganz untergeordneten Schlafſtellen
der Umgebung mehr als das Doppelte bezahlt werden muß .
Auch hier bewährt es ſich , daß der Menſch ſich eben an Alles ,
auch an die Ordnung und Reinlichkeit erſt gewöhnen muß ,

dann aber auch ſich wohl darin fühlt . Sehr anerkannt wurde
Seitens der Arbeiter der Zellſtofffabrik , daß der Preis für

das vollſtändige Mittageſſen in der Cantine auf 20 Pfo .

weiter herabgeſetzt wurde , wodurch ſich die Theilnahme we⸗

ſentlich vergrößerte . Die Speiſen ſind gut und kräftig zube⸗

reitet und reichlich . Durch Verabreichung von einzelnen

Portionen Gemüſe à 7 Pfennig und friſcher urſt
4 8 Pfennig iſt es dem Arbeiter ſogar ermögolicht ,
ſich ein ausreichendes Mittageſſen für 15 Pfennig

zu beſchaffen , was von Vielen benutzt wird . Sehr

günſtig wirkt die Einführung der Kaffeeküche , die jetzt

täglich das große Quantum von über 900 Liter zu verab⸗
reichen hat , und wofür nur 2 Pfg . pro ½ Liter in Anſatz

kommen . Branntwein iſt dagegen in der Fabrik verboten ,

ſtatt deſſen ſieht man häufig , daß Leute ſich in den betreffenden

Flaſchen morgens Milch zum Kaffee mitbringen , und ſich ſo

für 20 Pfg . ein warmes Frühſtück bereiten . Für die mancher⸗
lei Mühen , welche ſich die Direktion durch dieſe Einrichtungen
auferlegt , möge ſie das Bewußtſein entſchädigen , daß dieſe
Beſtrebungen , das Wohl ihrer Arbeiter zu heben , immer mehr
und mehr zur Anerkennung gelangen .

Muthmaßliches Wetter am Dienſtag , den 29 . Dez.
Mit dem erweiterten zweiten polaren Luftwirbel iſt , wie
bereits vor mehreren Tagen angekündigt , Bewölkung mit
Thauwetter und einzelnen Niederſchlägen eingetreten . Der

genannte Luftwirbel hat zwar ſeine Kraft erſchöpft , doch
dürfte ihm bald wieder ein dritter folgen . Falls dieſer ſtatt

aus Nordſkandinavien aus dem Nordweſten kommen ſollte ,

wird die milde Luftſtrmung aus Südweſten in kalte Weſt⸗
winde umſchlagen , und dieſe werden dann Schneefälle im

Gefolge haben . Jedenfalls aber wird das bewölkte zu
Niederſchlägen geneigte Wetter am Dienſtag
und wahrſcheinlich auch am Mittwoch noch andauern .

Meteorologiſche Beobachtungen der Station Mann⸗
heim vom 28. Dezember Morgens 7 Uhr .

Harometer⸗] Thermometer Windrichtung “) ] Höchſte und niederſte Tem⸗
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9Windſtille ; : 1: ſchwacker Luftzug ; 2: etwas ſtärker ꝛc. ; 3: Sturm : 10;: Orkan.

Nachts Regen .
Sielbau Nachrichtendienſt . Mannheim .

VBeobachtungen vom 27 . auf 28. Dezember .
Beobachtgszt . Meteorolog . Beobachtungen ] Grundwaſſerſtände , Coten in N. N.
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R 5 wird ſeit 1. Januar 1877 beobachtet . Höchſter .
Stand 92,00 N. N. am 1. Januar 1883 . Niedrigſter Stand

87,39 N. N. am 17 . Oktober 1883 . Regenfall : 8,9 m / m.

Das Medaillon .
Roman von Ewald Auguſt König .

Nachdeuck verbsten .

200 ( Fortſetzung . )

„Nein , denn Sie haben mir das Gegentheil noch nicht

bewieſen , und ich gehbre nicht zu den mißtrauiſchen Leuten ,
die gleich in jedem Menſchen einen Schuft ſehen . “

„ Ich bin ' s auch nicht , Madame ! Fragen Sie in meiner

Heimath ; dork wird Jeder Ihnen ſagen , daß Jacques Legrand
ein ehrlicher Mann iſt . “

„ Ich glaub ' s gern , aber was nützt mir das ? antwortete

die Wirthin , während ſie das Kaffeegeſchirr fortnahm und mit

dem Staubtuch emſig über den Tiſch fuhr . Mit dieſer Ver⸗

5 2 kann ich die Leute , denen ich Geld ſchulde , nicht

bezahlen . “
„ Ich weiß das wobl , und es iſt doppelt bitter , ſolche

Worte hören zu müſſen , wenn man früher vermögend ge⸗

weſen iſt . “
„ Um ſo ſchlimmer für Euch , wenn Ihr Euer Vermögen

vergendet habt ! ? “
Unter den buſchigen Brauen Legrand ' s blitzte es zornig auf .
„ Madame , ich bin Franzoſe, “ ſagte er ; „denken Sie nicht

an die Möglichkeit , daß der Krieg mich ruinirt haben könne ?
Ich hatte eine Mühle — es war ein gutes Geſchäft — die
Preußen ſchoſſen mein Haus in Brand , und ich hatte kein

Geld , um es wieder aufzubauen . Denken Sie einmal , wenn

Ihnen dieſes Haus niedergebrannt würde 1* 5
„ Wir fangen keinen Krieg mit den Preußen an, “ erwiderte

die Wirthin lachend . „ Es iſt iſt Eure eigene Schuld ; weß⸗

halb habt ihr nicht Ruhe gehaltenn “
Sie ſchlug bei den letzten Worten mit ihrem Staubtuch

eine Fliege todt , die ſich auf den Tiſch niedergelaſſen hatte :

Jacques Legrand ſah ihr gleichgiltig zu , wie ſie das Fenſter
oͤffnet ' und das todte Inſekt hinauswarf .

„ Meine Schuld war es nicht , nahm er nach einer Weile

wieder das Wort , „ich bab ' den Krieg nicht gewollt , und daß

ich mich meiner Haut wehrte , als er ausgebrochen war , das

Ans dem Grofherzogsthum .

„ Walldürn , 24 . Dez . Vor wenigen Tagen fiel das 2

Jahre alte Knäbchen des Gerbermeiſters Chriſtofel von

hier in einen Hafen heißer Milch und verbrannte ſich derart ,

daß es jetzt ſeinen Schmerzen erlag .
*

Borxberg , 23. Dez . Geſtern ſchloß der vom hieſigen

Frauenverein veranſtaltete Kochkurs nach einer Dauer von

ſechs Wochen mit einer Prüfung , wozu ſich die Damen des
Frauenvereins nebſt einigen Vertretern der Gemeindebebörde
eingefunden hatten ,im Adlerſaale ab . Die mündliche Prüfung
wie die aufgelegten Hefte der 13 Schülerinnen und einer An⸗

zahl noch ſchulpflichtiger Mädchen zeugte von dem Fleiß und

dem praktiſchen Unterricht der Kursleiterin , Frln . Engler aus

Schweigmatt . Nach einem Schlußwort und einem Hoch auf

die Großherzogin , die hohe Protektorin des Bad . Frauen⸗

vereins , ſchloß der Akt .
* Bühl , 26 . Dez . Ein Unfall , dem leicht zwei Menſchen⸗

leben zum Opfer hätten fallen können , hat ſich dieſer Tage
hier ereignet . Eichmeiſter G. und ſein Arbeiter waren im
neuerbauten Eichraume am Holzkohlenfeuer mit Heißmachen
der Brennſtempel beſchäftigt . Wegen Mangels eines Luftab⸗

zuges in dem Raum hatte ſich eine Menge Kohlenoxyd ange⸗
ſammelt , was von Beiden aber nicht wahrgenommen wurde .

Durch ein auffallendes Geräuſch darauf aufmerkſam geworden ,
öffnete der in der Nähe befindliche Schlachthausaufſeher die

Thüre des Eichraumes und fand G. und ſeinen Gevilfen ,

Beide bewußtlos , auf dem Boden liegend . An die friſche Luft

gebracht , kamen Beide nach einiger Zeit wieder zum Bewußt⸗

ſein , ohne weiteren Schaden exlitten zu haben . Wäre der

Unfall aber einige Minuten ſpäter entdeckt worden , würden

beide Perſonen unrettbar verloren geweſen ſein .

Bretten , 25. Dez . Gute Knochen muß der Land⸗

wirth Friedrich Herzer hier im Leibe haben , er fiel nämlich
beim Ziegelſtoßen in der Scheune mit ſolcher Wucht vom

Gebälk auf einen untenſtehenden Wagen , daß der Leiterbaum

brach . Der Geſtürzte kam ohne ſchwere Verletzung davon .

Waldkirch , 26 . Dez . Ein gedruckter Bericht an die

Gläuviger der Gewerbebank zu Waldkirch beziffert die Ueber⸗

ſchuldung der Bank auf 460 000 Mark . Unter den muthmaß⸗
lichen Verluſten ſind 28,000 M, in Rechnung des flüchtigen
Kaſſiers geſtellt . Zur Deckung des Fehlbetrages wird zunächſt
ein Nachlaß von 100,000 M. von den Gläubigern erbeten .

Die Nachzahlung auf die nicht voll einbezahlten Aktien beträgt
80,000 . , die verlorenen Stammantheile beziffern ſich auf
10,000 M. Von dem noch verbleibenden Reſt des Fehlbetrages
von 170,000 M. bringen der Aufſichtsrath und die Gründer

90,000 M. auf , 50,000 Mark fallen den Genoſſenſchaftern zur
Laſt , davon werden 45,000 M. durch freiwillige Zeichnungen
gedeckt , der Reſt wird mit je 300 M. von den Genoſſen⸗
ſchaftern aufgebracht . 5* Freiburg , 27. Dez . Die Anfangs mit Eifer betriebene

Gelegenheit der Kaufleute , die möglichſt allgemeine Zuſtimmung
zur Einführung größerer Sonntagsrughe
für ihre Verkaufsläden zu erlangen , macht nicht nur keine

Fortſchritte , ſondern erleidet ſogar eine ſtarke Gegenſtrömung
durch die mittleren und kleineren kaufmänniſchen Geſchäfts⸗
leute , welche in der geplanten gänzlichen Schließung ihrer
Läden eine ſehr fühlbare Beeinträchtigung des Berdienſtes
und ferner Hinüberleiten der Kundſchaft in die Läden der

Landorte , aber auch die Begünſtigung des Hauſirgeſchäſts
befürchten wollen , wenn die Landleute keine offenen Läden

mehr antreffen .

Konſtanz , 26. Dez . Auf Anfrage des Stadtraths hat
die Firma Heinrich Raupp in entgegenkommender Weiſe ſich
bereſt erklärt , das hiefige Gaswerk ſchon vor Ablauf des
bis zum Jahre 1897 dauernden Gasvertrags und zwar auf
1. Mai 1892 an die Stadtgemeinde abzutreten . Der Stadtrath
beſchloß in die Kaufsverhandlungen einzutreten und zunächſt
das Gutachten eines bewährten Fachmannes zu erhalten .

Vfältiſch - Heſliſche Naarichten .

* Kirkel , 24 . Dez . Geſtern wurde hier der 52jährige
Ludwis Bernt beerdlat , der auf traurige Weiſe ſein Leben
verlor . Schon eine Reitze von Jahren hat derſelbe in der

ganzen Gegend die höchſten Bäume in den Waldungen aus⸗

geputzt und dabei nicht ſelten 20 M. im Tag verdient . Am

vorigen Dienſtag ging er von zu Hauſe weg , um im preußi⸗

ſchen Reviere Bildſtock zu arbeiten . Als er am Samſtag
nicht heimkam , ging man auf die Suche und fand ihn todt

unter einem Baume . Da das eine Steigeiſen abgelöſt war ,
iſt zu ſchließen , daß der Unglückliche nicht gleich todt war ,

ſondern vielleicht erſt nach aualvollen Stunden von ſeinen
Leiden erlöſt wurde .

* Zweibrücken , 26 . Dez . Ein ſeit mehr als 8 Tagen

ſchon die bieſige Stadt durchlaufendes Gerücht von der Ver⸗

gewaltigung eines Dienſtmädchens durch den Offizier der hie⸗

ſigen Garniſon , Lieutenant Kiefer , gat ſich beſtätigt . Nach der

Hinterlegung der Anklage beim Staatsanwalt blieb er noch
einige Tage in Freiheit , und als er ſodann in Unterſuchungs⸗

haft einkaſernirt worden war , iſt er aus ſeiner Haft entwichen
und abgereiſt . Wie der „ Pf . Volksb . “ hört , hinterläßt er

außerdem auch mehrere nachſetzende trauernde Gläubiger .

Worms , 26 . Dez . Die Arbeiten zur Erbauung und

Lagerhauſes ſind nunmehr definitiv vergeben
worden . Die maſchinelle Einxichtung liefert die Firma Gebr.

Luther in Braunſchweig , die Bauten ſelbſt wurden deren Ver⸗
tretern in Mannheim , Hru . Jermony u. Blatt , übertragen

kann mir doch kein Menſch übel neumen . Und nun bin ich

hierher gekommen , um mich nach Arbeit umzuſehen ; es aibt

ja ſo viele Mühlen in Holland , aber wie es ſcheint , kann
man hier aus den Müllergeſellen Bataillone formiren .
Parbleu , Madame , was iſt da zu machen ? Ich habe gezahlt ,
ſo lange ich konnte , und Sie haben mir Kredit gegeben , ſo
lange Sie konnten ; was nun ? “

„Heinen
Sie denn gar keinen Bekannten dier ? “

„ Nein . “

25 57 wohnen Landsleute von Ihnen genug in dieſer
a 25

„ Soll ich um Almoſen betteln ? “ ſubr er zornig auf .

„ In dieſen ſauren Apfel hat ſchon Mancher beißen müſſen ,
der keine Arbeit und kein Geld hatte, “ ſagte die runde

Wirthin lakoniſch , während ſie binter den Schenktiſch trat .

„ Landslente dürfen einander nicht im Stich laſſen ; wir Hol⸗
länder wenigſtens thun es nicht . “

Legrand ſtützte das Haupt wieder auf die Arme , und ein

ein ſchwerer Seufzer entrang ſich ſeinen Lippen .
„ Die Landskeute , die hier wohnen , ſind reich und vor⸗

nezm “ , brummte er ; „die reichen Leute können ſich ' s gar
nicht denken , wie einem armen Teufel zu Muthe iſt . “

„Vielleicht ſind in Scheveningen Badegäſte , die Ihr
kennt “ , ſagte die Wirthin , indem ſie ein Packet Zeitungs⸗
blätter vom Schenktiſche nahm und es vor Legrand binlegte ;

„ſeht einmal dieſe Fremdenliſte durch . Ich weiß ja wohl , daß
es bitter iſt , einen Fremden um eine Unterſtützung bitten zu
müſſen , aber in Noth kann Jeder kommen . “

Mechaniſch blätterte Legrand in den Zeitungen . Die

gutherzige Frau füllte ein ziemlich großes Glas mit Genever ,
ſtellte es auf einen kleinen Porzellanteller und vot es ihrem
Gaſt an , der es mit einem dankbaren Blick annam .

„ Sie ſind eine gute Frau “ , ſagte er ; „ Gott vergelte es

Ihnen und Ihren Kindern ! “
» „ Seht nach , ob Ihr einen Bekannten findet “, erwiderte

ſie ; „ Eure Schuld bei mir iſt ia ſo groß nicht , und bekommt

Ihr außerdem noch ſo viel , daß Ihr nach Frankreich zurück
könnt , ſo iſt Euch geholfen . “

„ Ich bin auch dann noch ein Bettler “ , antwortete

Legrand , aber er las jetzt ſchon aufmerkſamer die Namen —

mit dem ansgeſprochenen Wunſche , daß bei Vergebung der

Einzelarbeiten die hieſigen Geſchäfte nach Möglichkeit be⸗

rückſichtigt werden .

Cagesneuigkeiten .
— Berlin , 25. Dez . Eine wohlverdiente hohe Strafe

wurde geſtern über einen Zuhälter Hermann Ambos von der

Straftammer verhängt . Er hatte eine verheirathete Frau

ihrem Manne abwendigs gemacht und ſie dann durch brutale
Mißhandlung zu einem laſterhaften Leben gezwungen . Der
Gerichtshof erkannte auf fünf Jahre Gefängnisß .

— Berlin , 25. Dez . Ein Bubenſtreich iſt in der

Prenzlauer Allee verübt worden . Gegen 8 Uhr paſſirte der

16jährige Sohn des Kaufmanns B. den Promenadenweg der

Prenzlauer Allee , als er gerade gegenüber der Bötzow ' ſchen

Brauerei eine geſchloſſene Selterflaſche liegen ſah . Er hob ſie

auf und hielt ſie prüfend gegen das Licht einer Straßenlaterne .
In demſelben Augenblick gab es einen Knall , die Flaſche
war explodirt und der junge Mann brach zuſammen . In
der Sanilätswache in der Prenzlauerſtraße mußten ihm
zwanzig große Glasſplitter aus der Hand herausgeſchnitten
werden , die ſchwer verletzt iſt . Feſtgeſtellt wurde , daß ein

Flaſche mit Pulver gefüllt war und die Exploſion dadurch

erfolgte , daß ein glimmender Schwamm in die Flaſche
gepropft war . Allem Anſchein nach haben rohe Burſchen die

gefährliche Flaſche auf die Straße gelegt , um ſich damit einen

„ Scherz “ zu machen . 1
— Berlin , 25. Dez . Der geheimnißvolle „Unbekannte “,

welcher am 14. d. M. dem Banguier Hermann das ein

Dynamitattentat androhende Schreiben überreichte und ſich
dann beharrlich weigerte , ſeinen Namen auzugeben , iſt , wie
man nunmehr ermittelt hat , der 20 Jahre alte Commis

Karl Roickahr ausHalberſtadt . Vor etwa ſechs Monaten
zog zu der Wittwe Jung ein junger Mann , der angab in

einem Holzgeſchäfte Moabits angeſtellt geweſen, jetzt aber

ſtellungslos geworden zu ſein . Er erklärte ferner , daß er

von einem Bruder , der in Thale bei einer Cement⸗Aktien⸗
Heſellſchaft angeſtellt ſei , unterſtützt werde , und nannte ſich

Karl Roickahr . Obgleich er nichts verdiente , zahlte er ſtets
pünktlich und beſchäftigte ſich vielfach mit Schreibarbeiten ,
welche wohl eine Anſtellung bei einer Lebensverficherungs⸗
Geſellſchaft bezweckten . Der Wirthin fiel es auf , daß der
junge Mann ſich häufig vor den Spiegel ſtellte , um ſein

eigenes Bild zu küſſen und daß er ſich über das Trinkwaſſer
beklagte , welches Gift enthalte . Die Frau glaubte deshalb ,

ihr Miether ſei wohl nicht ganz zurechnungsfähig . Am 18.

d. M. ſchrieb R. ſehr eifrig und hatte viele Zeitungen neben

ſich , welche er ſpäter zerriß ; die meiſten von dieſen beſprachen
das Dynamitattentat in New⸗York . Aks er am nächſten

Tage um 4 Uhr Nachmittags ſeine Wohnung verließ , fand
man einen Zettel des Inhalts vor : „Sollte ich vielleicht

einige Zeit nicht wiederkommen , ſo bin ich verreiſt , was ſehr

leicht möglich . “ Als er auch am 16. noch nicht heimgekehrt
war , glaubte die J , ihrem wortkargen Miether ſei etwas

zugeſtoßen . Sie telegraphirte deshalb nach Thale an den

Bruder , welcher am 21 . in Berlin eintraf und ſeinen Bruder

als vermißt polizeilich anmeldete . Hiernach ermittelte nun

endlich die Polizei den Namen des verhafteten Erpreſſers .
Ob R , der ſich in Unterſuchungshaft befindet , wirklich irr⸗

finnig iſt oder ſich nur verſtellt , iſt noch nicht entſchieden

ülbauſen , 24 . Dez . Vor der Straftammer ſtand

dieſer Tage der 19 Jahre alte Holzhacker Beil , der vor

einigen Monaten gelegentlich eines Streites ſeinen Vater ſo

ſchwer am Auge verletzte , daß dasſelbe auslief und der Ver⸗

wundete nach 14tägiger Krankheit ſtarb . Die Gerichtsver⸗
handlung förderte eine der roheſten , widrigſten Familienſzenen

zu Tage , die man ſich nur denken kann . Der Vater war ein

roher Menſch , ebenſo die Stiefmutter eine aufgeregte , zum

Unfrieden aufſtiftende Perſon . Dieſe Umſtände dienten als
Milderungsgrund , ſodaß der Angeklagte mit einer Gefängniß⸗

ſtrafe von 9 Monaten davonkam .
— Graz , 25 . Dez . Geſtern Abends hat gier der ehe⸗

malige Spielwaarenhändler Emerich Hamböck in der von ihm
gemietbeten Villa in der Hilmteichſtraße zuerſt ſeine beiden

Sbhne Bela ( ſechsjährig ) und Kalman ( ſiebenjährig ) durch

Revolverſchüſſe getödtet und dann ſich ſelbſt durch einen Schuß
in die rechte Schläfe entleibt . Nach Bleiſtiftnotizen Hambbck ' ,
die im Keller der Villa gefunden wurden , und nach einem

Briefe , den Hamdöck an ſeine Gattin Marie geſchrieben , ver⸗

übte er die furchtbare That aus Furcht , in Folge eines Augen⸗
eidens gänzlich zu erblinden , und aus Beſoraniß , daß ſeine

öhne , welche ſtotterten , nie im Stande ſein werden , ordent⸗

lich zu ſprechen . Ein Sohn war überdies ſchwerhörig .

Maunheimer Kunſtverein .
Prof . Edgar Meyer ' s Aanarell⸗Gemälde .

Die in einem beſonderen Saale der Kunſtvereinsloka⸗
litäten im Großb . Schloſſe gegenwärtig veranſtaltete Aus⸗

ſtellung einer Anzahl Aquarellgemälde von Prof . Edgar

Meyer aus Berlin dürſte für alle hiefigen Freunde und
Kenner moderner Malerei gewiß ein künſtleriſches Ereigniß
bilden ; iſt doch der genannte Künſtler längſt als einer der

erſten und bedeutendſten Aquarellmaler Deutſchlands aner⸗

kannt , der auch den Wettkampf mit den gefeiertſten auslän⸗

diſchen Meiſtern ſiegreich zu beſtehen vermag . Schon 1888

ſchrieb z. B. der geiſtvolle Schriftſteler M. G. Conrad von

Paris aus , woſelbſt letzterer nahezu fünf Jahre die moderne
franzöſiſche Kunſt aufs Sorgfältigſte ſtudirt hatte , über das

er klammerte ſich an die Hoffnung , die in ihm geweckt worden

war , und an die er ſelbſt noch nicht gedacht haben mochte .
„ Nur nicht verzagen “ , tröſtete die Wirtzin , „ Ihr ſeid ja

noch 188 fünſundolerzio, Madame ! ⸗„ Schon fünſundvierzig , Madame

10 110
15 im beſten Mannesalter ! Da könnt Ihr noch viel

affen ! “
„ Gewiß , wenn ich nur zum Schaffen Gelegenbeit finde!

Ich hab ' nichts anderes gelernt , als das Müllergewerbe —

„ Nur Muth ! Geßt ' s heute bergab , ſo kann es auch
morgen wieder bergauf geben ; verzagen darf Niemand , ſo

lange er geſunde Arme hat . “
„ Halt , da hab ich Einen “ , rief Legrand mit dem Finger

auf einen Namen deutend , und der ſorgenvolle Ausdruck war

im Nu von ſeinem Antlitz verſchwunden . „ Leon Delattre ,

Fabrikant aus Lyon . Parbleu , Fabrikant ? Dann muß er

ein reicher Mann ſein . “
„ Ihr kennt ihn perſönlich ? “ fragte die Wirkbin .
„ Wenn er derſelbe Leon Delattre iſt , den ich vor Jabren

kennen lernte , ja “, nickte Legrand , während er weiter blätterte ;

„ aber es kann auch nur ein Namensvetter ſein . “
„ Da auch der Vorname ſtimmt , ſo iſt das unwahr⸗

ſcheinlich. “
„ Allerdings . Aber nun kommt eine zweite Frage : —

wird er mich noch kennen ? “
„ Ihr müßt ihn an irgend etwas erinnern —
„ Was ihm nicht angenehm iſt ? Ja . das iſt es eden ,
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ihn veranlaſſen wird , die Bekanntſchaft mit mir zu ver⸗

eugnen. “
„ Liegen die Dinge ſo , dann könnt Ihr ihm ja den

Daumen auf die Kehle ſetzen und ihn zwingen , Euch zu unter⸗

ſtützen “, ſagte die Wirthin , indem ſie ihn beobachtete . „ Und

wenn er ein reicher Fabrikant iſt , ſo wird ' s ibm auf hundert

Gulden nicht ankommen , um Euch wieder los zu werden .

Alſo geht nach Scheveningen —“

„ Er wohnt hier in Haag . “
„ Um ſo beſſer ! “ 5
„ Und da hab ' ich noch Einen ! “ rief Legrand , im höchſten

Grade überraſcht . „ Parbleu , wie ſeltſam doch oft der Zufall

ſpielt ! “ ( Fortſetzung folgt . )

N .



Lontano von München als

Sette . General⸗Anzeiger .
Verhältniß der weit überſchätzten franzöſiſchen Aquarellmaler
zu unſerem deutſchen Meiſter Edgar Meyer : „ Ich wüßte
zur Zeit keinen einzigen Pariſer Aquaxelliſten zu nennen ,
der ſich mit unſerem Edgar Meyer hinſichtlich der Friſche ,
Energie und Flottheit des Vortrags meſſen könnte . “ Aber
auch das Ausland gewann gleichfalls gar bald die höchſte
Meinung von der außerordentlichen Kunſt des genannten
Malers ; wurde er u. a. auch zum Ehrenmitglied der Ge⸗

cher Aquarellmaler ernannt . Den innigen und
ngen , durch welche der Künſtler mit unſerer

fk iſt , verdanken wir jetzt den ſeltenen Genuß ,eihe ſeiner vorzüglichſten Werke kennen und ſchätzen
Betrachten wir zuerſt das umfangreiche Gemäldezu lernen .

0
„ Der Schworzenſteinſee im Hinterzillerthale “ , das als eines
der bedeutendſten Werke des Künſtlers ſeinen Ruf mit be⸗
gründete , ſo werden wir uns ſogleich der Bedeutung ſolcher
Kunſt bewußt werden . So gewaltige Wirkung nur mit ſubtilen
Waſſerfarben gervorzubringen , bleibt einſach verblüffend . Die
elementare Macht und geheimnißvolle Größe der Zauberwelt der
Alpen hat hier der Maler zu geradezu überwältigenden Aus⸗
druck gebracht . Während hier die hochragenden Gipfel der
Bergrieſen in zaubervollem Lichte erglühen , ſehen wir zwi⸗
ſchen den dunklen Schluchten , in denen Gewüſſer über das
ſchieferförmige Geſtein herabſtürzen , den geheimnißvollen,
tiefgrünen Bergſee wie einen Smaragd unter Schneemaſſen
und Gletſchereis verborgen liegen . Nicht weniger anziehend
ſchildert uns ein anderes Gemälde „ Monte Chriſtallo “ die
Lichteffeete des Alpenglühens , doch iſt hier beſonders auch
der klare Waſſerſpiegel des Sees in originellſter Weiſe zur
Geltung gebracht worden . Weniger gewaltig , doch dafür
idylliſch anmuthender gehalten iſt der zwiſchen blumigen
Wieſen gelegene Haiderſee am Ortler “ , der bier in poe⸗
ſievoller Abendſtimmung wiedergegeben wird . Ganz wunder⸗
bar ſchildert uns da der aler beſonders , wie die
Abendſonnen ⸗Belenchtung von den Bergen nach dem
Thale zu allmählig abnimmt . — Galt es in vorge⸗
nannten Bildern mehr durch Größe der Auffaſſung und
packende Farbencontraſte den Vorwürfen gerecht zu werden ,
ſo zeigt der Künſtler mit ſeinen Gemälden italieniſcher Ort⸗
und Landſchaften dagegen zarteſte und feinſte Stunmungs⸗
malerei . Ueberzeugend wahr , doch mit eigenartig reizvoller
Melancholie hat ſo der Maler z. B. die weite „Landſchaft
bei Terraeing erfaßt . Nicht weniger naturgetren erſcheinendie ſich beſonders auch durch vorzügliche Architekturmalerei
auszeichnenden Hafen⸗ und Canalbilder aus Venedig . Tiefe ,
weihevolle Trauerſtimmung ſpricht aus dem ergreifenden
Gemälde des Friedhoſes bei Venedig . Auch in einem andern
Bilde „ Bei Neapel “ ſtellt der Maler die Natur in edelſter
Weihe und Verklärung dar , die hier eine an einem roſen⸗
umrankten Steinbrunnen ruhende Nonne zum Gebete
ſtimmt . Als die Perle ſeiner italieniſchen Bilder
möchten wir aber des Künſtlers „ Italieniſchen Früh⸗
lingswald , bezeichnen , ein Gemälde von ſchwärmeriſchſter
Naturbegeiſterung und reizvollſter Phantaſtik erfüllt .
Selten werden wir die Poeſie ſo aus der Wahrbeit geboren
ſehen , wie dies hier der Fall iſt . Die entzückende Lieblichkeitund bezaubernde Herrlichkeit der italieniſchen Frühlingswelt
führte zier wie von ſelbſt zur erhabenſten Feier der Natur ,
deren Schtaheit durch graziöſe weibliche Geſtalten in an⸗
muthigſter Weiſe verſinnbildlicht erſcheint . Die virtuoſe Technik
des Künſtlers die Vereinigung zarteſten , feinſten Farbenauf⸗
trags mit kraftvoller , lecker Verwendung von Deckfarben , er⸗
keicht bei dieſem Bilde vielleicht ihre bewundernswertheſte

Doch mas man auch dieſem oder jenem Werke des
alers den Vorzug geben , ein jedes derſelben bleibt dennoch

in ſeiner Weiſe vollendet , ſodaß die gehaltvolle Ausſtellung
auch von der unerſchöpflichen Vielſeitigkeit dieſes

eiſters deutſcher Aquarellmalerei den überzeugendſten Ve⸗
weis erbringt . oe,

Theater , Kunſt und Wiſfenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗Theater in Mannheim .

Die geſtrige Aufführung des „ Lohengrin “ hatte ein ſehr
hlreiches Publikum herbeigelockt ; das Haus war bis zum

etzten Platze gefüllt . Zum erſten Male ſeit ihrem Urlaub
ang Irl . Mobor wieder die Partie der Elſa , welche

in kunſtvollendeter Weiſe durchführte . Die Dar⸗
ſteller der übrigen Rollen gaben ihr Beſtes . Herr
Götjes ſang ſehr ſchön , namentlich im dritten Akte
und Frau Seubert und Herr Knapp fübrten ihren
Part mit der ihnen eigenen Meiſterſchaft durch . Gut
war auch Herr Doering als König , obgleich dieſe Partie
ihn am Anfang etwas anzuſtrengen ſchien . Herr Liver⸗
mann hatte an Sicherheit gewonnen , nur ließ er ſeiner
mächtigen Stimme wieder etwas zu ſehr die Zügel ſchietzen .
Auch die Chöre waren im Geſang und Spiel ſicherer ge⸗
worden . Die ganze Vorſtellung verlief unter der Leitung des
Herrn Hofkapellmeiſters Frank in ſehr Weene Weiſe .

Oh .
Von der Intendauz des hieſigen Hoftheaters wird

uns geſchrieben : Herr Franz Bartowsky vom Stadt⸗
theater in Königsberg i/Pr . iſt vorbehaltlich eines Probegaſt⸗

Bobe für das hieſige Zoftheater engagirt worden . Dieſes
Probegaſtſpiel kann rückſichtlich der derzeitigen Verpflichtun⸗
gen des Herrn Bartowsky nur in den nächſten Tagen ſtatt⸗
finden und mußte zu dieſem Zwecke der projektirte Spielplan
der laufenden Woche eine kleine Veränderung erleiden . Herr
Bartowskp ſoll nächſten Wittwoch als „ Holländer “ debütiren .

Spielplan des Großh . Badiſchen Hof⸗ und Natio⸗
naltheaters in Mannheim vom 28 . Dez . bis 5. Jan .
Montag , 28 . : ( B) „ Die berühmte Frau “ . Dienſtag , 29 . : ( A)

Die Jungfrau von Orleans “ . ( Johanng — Frl . Joſephine
ü Gaſt. ) Mittwoch , 30 . : ( B)

Der ftiegende Holländer “ . ( Holländer — Herr Franz Bar⸗
towsky vom Stadttheater in Königsberg . /Pr . als Gaſt . )
Donnerſtag , 31. : Keine Vorſtellung . Freitag , 1. Jan . 1892 :
( ) „ Die Meiſter inger von Nürnberg “ . Samſtag , . : ( 4 )
Zum 1. Make : „ Großſtadtluft “ . Schwank in 4 Akten von
O. Blumenthal und G. Kadelburg . Sonntag , . : ( ) „ Car⸗
men “ . ( Carmen — Frau Sorger ) ( Escamillo — Herr
Franz Bartowsky als Gaſt . ) Montag , . : ( B) „ Groß⸗
ſtadtluft “ . Dienſtag , . : ( Zweite Vorſtellung außer Abon⸗
nement . Zu Gunſten der Hoftheaterpenſionsanſtalten . Ver⸗
flichtung für Abonnement . ) „ Des Meeres und der Lebe

Gen ( Hero — Frl . Toni Wittels von Prag als
aſt ,

— —

Atueſte Nachrichten und Felegramme.
Berlin , 27 . Dez . In der erſten Nachmittags⸗

ſtunde brach im Paſſage⸗Panoptikum Feuer aus , das
von der wegen der Gefährlichkeit des Brandheerdes in
beträchtlicher Stärke herbeigeeilten Feuerwehr nach kurzer
Arbeit unterdrückt wurde , ehe es erheblicheren Schaden
angerichtet hatte . Zerſtört wurde lediglich ein größeres
Panoramabild , eine Gruppe von Wachsfiguren wurde
beſchädigt . Die Entſtehung des Brandes iſt noch nicht
aufgeklärt . Man glaubt , daß die urſache in der
Heizvorrichtung oder in der electriſchen Beleuchtungsanlage
zu ſuchen iſt . Das Panoptikum konnte nach kurzer
Unterbrechung für den Beſuch des Publikums wieder ge⸗

oͤffnet werden . Das Bekanntwerden des Vorfalls hatte
eine zahlreiche Menſchenmenge herbeigezogen . 8

Dresden , 27 . Dez . Der Trauerfeier für den

verſtorbenen Staatsminiſter Dr . v. Gerber im Trauer⸗

hauſe wohnten der König und die Prinzen Friedrich
Auguſt , Johann Georg und Max bei . Der König ge⸗
leitete die Wittwe des Verſtorbenen an den Sarg . In
der Trauerverſammlung befanden ſich Vertreter der Hof⸗
jmter , die Kammerherren , Vertreter der geiſtlichen Be⸗

hörden , die Miniſter , das diplomatiſche Korps , der Ober⸗

bürgermeiſter Dr . Stuebel und Vertreter der Stände⸗
kammern . Die Trauerrede hielt der Hofprediger Dr .

Loeber , ferner ſprachen Geheimrath Dr . Petzoldt , Kon⸗

ſiſtorialpräſident v. Berlepſch , der Rektor der Leipziger
Univerſität , Profeſſor Lipſius , Ober⸗Regierungsrath Dr .
v. Seidlitz , und der Rektor des Polytechnikums , Hempel .
Hierauf begab ſich der Leichenkondukt zur Beiſetzung nach
dem Neuſtädter Friedhof .

„ Wijen , 27 . Dez . Auf ſeiner Beſitzung Eleonorenhof
bei Preßburg iſt der Rennſtallbeſitzer Hugo Moritz Graf
Saint Genois an der Influenza geſtorben . — In Graz ſtarb
der ruſſiſche Generallieutenant der Kavallerie a. D. Graf
Karl Sievers am Gehirnſchlage .

Verſchiedenes .
— Der Gewinner des Haupttreffers

( von 500,000 Fres . ) der Panama⸗Lotterie , welcher
am 15 . Dezember gezogen wurde , iſt ein Schankwirth in
Croiſſy , einem kleinen Villenorte zwiſchen Paris und Saint⸗
Germam , Herr Denizot : derſelbe iſt erſt 45 Fahre alt undVater zweier Kinder . Er hatte ſchon vor einiger Zeit ſein
Geſchäft verkauft und ſich ins Privatleben zurückgezogen , als
der Zuſammenbruch des Panama⸗Unternehmens ihn um den
größten Theil ſeines Vermögens brachte und ihn nöthigte ,
wieder ſein Brod zu verdienen . Diesmal hofft Herr Denizot ,
ſein Geſchäft endgiltig aufgeben zu können .

Sriefe , die ihren Zweck verfehlt haben . Mül⸗
heim a. Rh. , 23 . Dezbr . Aus dem Berliner Courierzug ,
welcher Morgens zwiſchen 7 und 8 Uhr die hieſige Köln⸗
Mindener Station durchfährt , ohne . zu halten , werden die
Brieſbeutel bei der Durchfahrt hinausgeworfen . Heute flog
der Briefbeutel gegen einen Laternenpfahl , prallte zurück und
gerieth unter die Rädes des Zuges , durch welche der ganze
Inhalt in eine faſt formloſe Maſſe zerfetzt wurde . Zeitungen ,
Briefe und Werthſachen ſind zum Theil ganz vernichtet .
Einzelne Briefe enthielten Papiergeld , Lotterielooſe und andere
vielleicht als Werthaeſchenke beſtimmte Gaben , u. A. lag auch
eine goldene Uhr auf dem Bahndamm . Es iſt dies der
zweite Fall in dieſer Woche , daß ein Briefbeutel unter den
Zug gerathen iſt .

— Geiſtesgegenwart . Saargemünd , 21 . Dez . Dem
Stationsaffiſtenten R. iſt vor einigen Tagen beim Nachtdienſt
ein Unglück zugeſtoßen , welches leicht einen tragiſchen Verlauf
hätte nehmen können , aber glücklicherweiſe ohne ſchlimme
Folgen vorüber gegangen iſt . R. ging jenſeits der Brücke
ſchräg über das Saaralbener Geleiſe , als geräuſchlos eine
Rangirmaſchine in raſcher Fahrt daher kam und ein Aus⸗
weichen unmöglich machte , Nur ſeine Geiſtesgegenwart rettete
R. das Leben . Erx warf ſich im letzten Augenblicke
zwiſchen den Schienen nieder und ließ die Loco⸗
motive über ſich hinwegfahren . Außer einer leichten
Verletzung am Rücken und dem tödtlichen Schrecken hat R.
keinen weiteren Schaden genommen und wird nach einem
kurzen Erholungsurlaub ſeinen Dienſt wieder antreten .

. Verſchüttet . Rubrort , 20 . Dez . Im Beſſemerwerk
der Rheiniſchen Stahlwerke waren geſtern Vormiktag mehrere
Arbeiter mit dem Ausbeſſern eines Converters beſchäftigt . Ein
mit glützenden Schlacken beladener Wagen , der bei den Leuten
vorbei mußte , ſtürzte um und verſchüttete die Arbeiter theils
meßr , theils weniger . Einer der Verunglückten , ein junger
Mann aus der hiefigen Altſtadt , der einzige Ernährer ſeiner
alten Mutter , war von der glühenden Maſſe vollſtändig ver⸗
ſchüttet und von dem Feuer gänzlich verzehrt , ſo daß man
nichts mehr von ihm vorfand . Zwei andere Leute , die ganz
erhebliche Brandwunden davontrugen , find bald im Kranken⸗
haus geſtorben . Einer war verheirathet und Vater von ſechs
Kindern . Ferner wurden vier Arbeiter leicht verletzt .

— Wilddiebe . Luremburg , 23 . Dez . Als am Mon⸗
tag der Forſtauſſeher Hoſch von Tetingen ſeinen Bezirk durch⸗
ging , ſtieß er im Waldesdickcht auf einen berüchtigten Wil⸗
derer . Sobald dieſer den Beamten erblickte , legte er auf ihn
an und feuerte ineiner Entfernung von 20 Schritt , jedoch
ohne zu treffen . Ein zweiter Schuß durchbohrte dem Forſt⸗
aufſeher die Kopfhedeckung . Als der Aufſeher den Wilderer
verfolgte , lud dieſer noch einmal und feuerte auf Hoſch , der
nur durch rechtzeitige Deckung ſich rettete . Der Wilddieb
wurde noch an demſelben Tage feſtgenommen .

— Der Generallientenant Graf Contard war zum
Großkreuz der Ehrenlegion ernannt und erſchien am Hofe ,
wo ihm von allen Seiten Glückwünſche ausgeſprochen wurden .
Er verneigte ſich artig und ſagte : „ Mein Vater iſt nur ein
armer Handwerker geweſen . “ Einer der Höflinge wehrte
gerablaſſend ab mit den Worten : „ Aber es iſt ja nicht nötig ,
lieber Graf , daß Sie Ihre Abkunft uns mitteilen
„ Herr ! “ rief da Coutard beleidigt und ſich hochaufrichtendaus : „ Sie alauben wohl , es geſchehe aus Beſcheidenheit ?
Ich bin ſtolz darguf ! “ 5

—Eine hübſche Anekdote theilt die „ Gazetta Ro⸗
magnola “ in ißrer letzten Nummer mit : „ Der General
Tournon , Diviſionskommandeur von Ravenna , auf dem Rück⸗
weg von einer Urlaubsreiſe nach Ravenna begriffen , trifft im
Coupe einen alten Herrn , mit dem er ſich in eine Unterhal⸗
tung einläßt , und deſſen große Bildung ihn in Erſtaunen
ſetzt . Die deutſche und italieniſche Muſik bildet den Gegen⸗
ſtand ihres Geſpräches . Der alte Herr will durchaus der
deutſchen Muſik den Vorzua vor der italieniſchen geben,
während der General nicht ohne Lebhaftigkeit für die vater⸗
ländiſche eintritt . Schließlich ruft Tournon , faſt zornig :
„ Mögen Sie immer Ihre Meinung darüber haben , wie Sie
wollen , für mich wiegt z. B. ein Akt von Verdi ' s „ Rigoletio “
mehr als alle deutſchen Opern zuſammengenommen . “ —
„ Danke verbindlichſt für Ihre ausgeſuchte Höflichkeit “ er⸗
widerte der Andere — „die ich als unbewußtes Kompliment
dankbar annehme . Ich bin Giuſeppe Verdi ! “

— Amerikaniſche Weihnachtsfahrt . Alljährlich
reiſen viele in Nordamerika wohnende Europäer in die alte
Heimath , um dort das Weihnachtsfeſt zu begehen . Diesmal
hat für Hamburg der Doppelſchrauben⸗Schnelldampfer „ Fürſt
Bismarck “ die weihnachtliche Ueberfahrt nach Europa gemacht.
Er hatte 760 Paſſagiere an Bord .

MNannheimer Handelsblatt .
Maunheimer Marktbericht vom 28 . Dez . Stroh pr

Ztr . M. . 40 , Heu per Ztr . M. . 80 , Kartoffeln , weiße . 00,
rothe . —, blaue M. . 00 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 00 ,
Pfa . Blumenkohl per Stück 45 Pfg . , Spinat die Portion
30 Pfa . , Wirſing per Stück 8 Pfg . , Nothkohl ver Stück
12 Pfg . , Weißkohl per Stück 10 Pfg . , Weißkraut per 100
Stück M. . 00 , Kohlrabi 3 Knogen 15 Pfg . , Kopfſalat per
Stück 0 Pfg . Endivienſglat per Stück 8 Pfg . , Feldſalat per
Portion 15 Pfg . , Sellexie per Stück 10 Pfg . , Zwiebeln per
Pfd . 8 Pfg . , rothe Rüben per Porkion 20 Pfg . , gelbe Rüben

Per Portion 15 Pfg . , Carrotten per Buſchef 0 Pfg . , Pflück⸗

Nannheim , 28 Dezember⸗
Erbſen per Pfd . 00, Merreftig per Stange 12 Pfg . , Gurken per
Stück 00 Pfa . , zum Einmgachen per 100 Stück M. . 00,
Aepfel per Pfd . 12 Pfg . , Birnen per 25 Stück 75 Pfg .
Pflaumen per 100 Stück M. . 00 , Zwetſchen per 100 Stuͤck
M. . 00 , Kirſchen per Pfd . 00 Pfg. , Trauben 60 Pfg . ,
Pfirſiſche per 5 Stück 00 Pfg . , Aprikoſen per 5 St . 00 Pfg . ,
Nüſſe per 25 St . 12 Pfg . , Haſelnüſſe per Pfd . 35 Pfg. , Eier
ver 5 St . 35 Pfg . , Butter per Pfd . M. . 10, Handkäſe per
10 Stück 40 Pfa . , Aal per Pfd . M. . 00, Breſem ver Pfd .
M. . 50 , Hecht per Pfd . M. . 20, Barſch per Pfd . M. . 70,
Weißfiſche per Pfd , 35 Pfg . , Laberdan ver Pfd . 50 Pfg . ,
Stockfiſch per Pfd . 25 Pfg . , Haſe ver Stück M. . 30 , Reh
per Pfd . M. . 80 , Hahn ( jung ) per Stück M. . 50 Huhn
( jung ) per Stück M. . 40, Feldhuhn per Stück M. 90. 00,
Ente per Stück M. 280 , Tauben per Paar M. . 20, Gans
lebend per Stück M. . 00, geſchlachtet per Pfd . M. . 85 .

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Nanheimer Hafen⸗Berkehr vom 24 . Dezember ,

Hafenmeiſterei II .
Schiffer ev. Kap Schiff . Rommt von Ladung Ctr .
Wagner Anna Rotterdam [Weizen 1040⁰
Bren Sou' ſe Pauline Stückgüter 11084
Schifferdecker Ruhrort 27 Ruhrort Schwellen 5164

afenmeiſter ei Iy
Bock Eliſe Ladenburg Steine 80⁰0
Müßig Adolf Schmitt . Hochfeld Kohlen 5 00
Vernhuven 5 Duisburg 7 545⁰
Krobbach. Niederrhein 14 9000

vaks 3000
Philadelphia , 24 . Dez . ( Telegr . Schiffsbericht der

„ Red Star Linie “ in Antwerpen . ) Der Poſtdampfer
„ Belgenland “ , der am 9. Dez . von Antwerpen abgefahren
war , iſt heute wohlbehalten hier angekommen .

New⸗Nork , 24. Dez . Laut telegraphiſcher Nachricht iſt
der Poſtdampfer „ Woesland “ , welcher am 12. Dez . von
Bremen abgegangen , iſt am 24 . Dez . , wohlbehalten hier
angekommen.

Mitgetheilt von der Generalagentur Conrad Herold in
Mannheim .

Briefkaſten .
Wettende am Stammtiſch , So viel uns erinnerlich ,

hatte die Muſik der ſchwarzen Dragoner Rappen , die der
rothen Dragoner Füchſe . Die Schimmel ſollen bekanntlich
nach und nach aus der Armee entfernt werden .

Abonnentin E . F . hier . Ob das Lachen beim Eſſen
das beſte Verdauungsmittel iſt , wiſſen wir nicht nicht . Probiren
Sie es einmal .

Abonnent L. H. hier . Es kommt ganz darauf an , ob
der revidirende Kaſſenbeamte die vorgebrachte Einrede gelten
lätzt : Pflicht des Beamten iſt es , die Kaſſe auf ihre Richtig⸗
keit zu prüfen und auf eine unverhoffte Reviſion der ihm an⸗
vertrauten Caſſe muß jeder Caſſier gefaßt ſein . Uebrigens

1551
aus nicht erſehen , um was für

eine Caſſe ſich es hier handelt .
5 5

Abonnent G. hier . Wenden Sie ſich bezüglich Ihrer
Anfrage an den Syndikus der hieſigen Handelskammer , Herrn
Dr . Landgraf , welcher Ihnen in dieſer Sache die beſte
Aufklärung geben kann .

Abonnent J . M. hier . Sie ſind als Katholik ver⸗
pflichtet , für Ihre Familie , welche proteſtantiſcher Religion
iſt , Kirchenſteuer zu zohlen . 5

Abonnentin G . H. in W. Wenden Sie ſich an einen

H. S . in Kl . E. Der Cours iſt in Prozenten ausgedrückt ,
das Papier iſt zur Anlage geeignet .

Liephaber von praktiſchem Schuhwerk mit breiten , runden
und ſpitzen Fagonen , mit breiten , niederen , mittleren und
hohen Abſätzen finden die größte Auswahl a uſch
billigen Artikeln nur bei Georg Jartmann , Schuh⸗
geſchäft , E 4 , 6 , am Fruchtmarkt üntere Ecke ( Telephon
443). 19260

erzielt man nur , wenn die An⸗
noncen zweckmäßig abgefaßt und
typographiſch angemeſſen ausge
ſtattet find , ferner die richtige
Wahl der geeigneten Zeitungendurch Annoncen getroffen wird . Um dies zu er⸗

reichen , wende man ſich an die Annoncen⸗Expedition
Rudolf Moſſe , Maunheim , von dieſer Frma werden die
zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſten⸗
frei ertheilt , ſowie Inſeraten⸗Entwürfe zur Anſicht geliefert
Berechnet werden lediglich die Original ⸗Zeilenpreiſe der
Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte bei größeres
Aufträgen , ſo daß durch Benutzung dieſes Inſtitutes neber
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Inſer
tionskoſten erreicht wird . 19231

Aelteste Rheinische Champagner - Fabrik
Actlen - Gesellschaft

0Cvormals a .

5 URG E
Gegründet 1857

Hocdheim a . Main .
Teinste Harken : Erira Curse , I. Guallkat, eräs Ftiguette.

Zu beziehen durch alle Weingrosshendlungeg
Verkauf zu Originalpreiſen durch die Weinhandlung vor

C. Th . Schlatter , O 3 , 2 Mannheim 24741
Telephon No . 690 .

Tusspoden - Glanzlacke d Farquel:
bodenwichse .

Nachverzeichnete Firmen unterhalten Lager meiner
Fabrikate . 5112

Johannes Forrer .

Herm . Metzger , L 4, 7.
C. Pfefferkorn , P 3, l .

Joſef Pfeiffer , F 5, l .
J . Harter , N 3, 15 .

Carl Wilh. Müller , f3 , 0 .

P. Karb , E 2, 3 .

E . Daugmaun , N 3. 12 .

J . Eglinger & Cie. , 8 2, 2.

Ph . Gund , D 2, 7.

Jul . Hammer , M 2, 2 .

Wilh . Horn, D 5, 2. . 2 Seiler , K l, 8a .
Adolf Leo, E l, 6. Thomae , 0 8, la .
J . Lichtenthäler , 8 5, 10. A. Thöny , Schwetz . Str .
Jakob Uhl, M 2, 9. Aug. Scherer , L. 14, l .

Ruhr . Steinkohlen - Brikets
in ganzen Stücken und Eiform , als beſtes Heizmateria

für Porzellanöfen geeignet , liefern billigſt 24601

Eerd . Baum & Co .

9989
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Mamißpeim , 28 . D

2 5 U 8 —5
Gr . Bad . Staatseiſenbahnen .

Auf 1. Januar 1892 treten im

Verkehr zwiſchen Mannheim B. B.
und Eſchwege ermäßigte Fracht⸗
ſätze für Petroleum und Naphta
in Wagenladungen in Kraft .

Karlsruhe , 24. Dezember 1891.
24732 Generaldirektiou .

Gr. Bad . Staatseiſenbahuen .
Unter Bezugnahme auf unſere

Bekanntmachung vom 9. Oktober
I. J . wird bekannt gegeben , daß
die Tarife für den öſterreichiſch⸗
ungariſch⸗ſchweizeriſch⸗füdbadiſchen
Güterverkehr nunmehr bis auf
Weiteres “ in Kraft bleiben , mit
Ausnahme des in den Tarifheften
1, 2, 3 des Theil II enthaltenen
Ausnahmetarifs IV für Obſt ,
Gemüſe u. ſ. . , welcher am Zl.

Dezember l. J . endgiltig außer

Kraft tritt und zwar vorerſt ohne
Erſatz . 24728

Mit Wirkung vom 1. Januar
1892 gelangen zu den vorbezeich⸗
neten Tarifen zur Einführung :
IV. Nachtrag zu Theil Tarif⸗

heft No. 1,
V. Nachtrag zu Theil II , Tarif⸗

heft No. 2,
II . Nachtrag zu Theil I , Tarif⸗

heft No. 3,
enthaltend einen neuen Ausnahme⸗
tarif für Zucker aller Art und
Ergänzung des Ausnahmetsrifs
für Sprit und Spiritus .

Exemplare der Nachträge kön⸗
nen durch die Verbandsſtationen
unentgeltlich bezogen werden .

Karlsruhe , 23. Dezember 1891 .
Generaldirektion .

Bekanntmachung .
Feſtſetzung des Ortsbau⸗
plans für Wallſtadt betr .

( 355 ) No. 135,790 . Der Ge⸗
meinderath Wallſtadt beabſichtigt ,
den Ortsbauplan in der Weiſe
abzuändern , daß die künftige Con⸗
cordienſtraße und die auf dieſe
ziehenden Fortſetzungen der Kir⸗
chenſtraße , Luiſenſtraße und Leo⸗

poldſtraße in der Zugsrichtung
verſchoben werden , auch ſoll die

Höhenlage der neuen Ortsſtraßen⸗
ſtrecken feſtgeſetzt werden .

Bauplan und Nivellements ( Ge⸗
fällzeichnung ) liegen zur Einſicht
der Betheiligten während 14
Tagen auf dem Rathhaus auf ,
auch find die näheren Beſtimm⸗
ungen über die neue Anlage durch
aufgeſteckte Pfähle und Proftle
auf den Grundſtücken veranſchau⸗

licht. 24736
Etwaige Einwendungen ſind

innerhalb der
11 nac „ welche

mit dem Tage nach Ausgabe
Rieſes Blattes beginnt , beim

Bürgermeiſteramt allſtadt oder

dahier vorzubringen .
Mannheim , 23. Dezember 1891.

Großh . Bezirksamt :
8705. d. Müdt .

Bekauntmachung .
Die Feuerſchau in der
Stadt Mannheim betr .

( 355 ) No. 136,196 . Im Nach⸗

ezember.
7

ſtehenden bringen wir die Ein⸗
theilung der Fen er⸗Diſtrfcte
zur allgemeinen Kenntniß :

J. Diſtrict
umfgſſend die Quadrate 4 %B, C,
D, E, F, die Mühlau , Lit . 2 —6 .

Feuerſchauer L. Rieſterer .
II . Diſtrict

umfaſſend die Quadrate Lit . G=
H, J, K, den neuen Stapttheil
jenſeits des Neckars , Lit . 2 u.
20 . Feuerſchauer Brurein .

III . Diſtrict
umfaſſend die Quadrate Lit . L,
M, 5 05 —5 undge

Neckargärten .
Feuerſchauer Fiſcher.

IV . Diſtrict
umfaſſend die Quadrate Lit . ,
R, 8, T, U, 2 7 u .2 8, die

chchwetzingervorſtadt nebſt dem
Aundenhof Feuerſchauer Ritter .

Mannheim , 22. Dezember 1891 .
Großh . Bezirksamt .

Dr . Füchs . 24737

Einladung .
Die Mitglieder des Bürgeraus⸗

ſchuſſes werden auf
ſtenſtag , 58 29. Dezemb . 1891 ,

Nachmittags 3 1

in den Math 1 75zur Bergthung und Beſchlußfaſſung
in nachbezeichneten Betreffen ein⸗

geladen .

Ta ee dedin g1. Ortsſtatut über die Verwal⸗
tung des ſtädtiſchen Schlacht⸗ und

Biehhofes ,
2. Erhöhung der Gebühren für

Entleerung der Dunggruben in

hieſiger Stadt .
3. Aen von Ripellement⸗

und Planmaterial für Entwäſſe⸗
rungsprojecte und bauliche Anka⸗
gen der Gemarkung Mannheim .

5 — 5
des Jung⸗

u es .
5. eene der Datterfall⸗

ſtraße zwiſchen M 8 und der

Luiſenſchuke. 24581
Mannheim , 19. Dezember 1891.

Stadtrath :
Beck .

Lemp .

Sekanntmachung .
No. 24553 . Wir bringen hiermit

zur Kenntniß , daß unterm n ie

innere Stadt Frau Roſine Fuchs ,
für die Schwe 85

. ,

als Armen⸗Hebamme für

P 2, 10 und 0 0
Vorſtadt Frau Eliſe Diehl
＋. 4, 8 ernannt worden ſind .

Letztere wird demnächſt in der
Vorſtadt Wohnung

24445
Schwetzinger
nehmen .

Mannheim , 17. Dezember 1891 .
Armenkommiſſion :

otz .
Katzenmater

Handelsreßiſtereinträge .
No . 62,221 . Zum Handelsre⸗

giſter wurde eingetragen :
Zu . ⸗Z. 422 Geſ . ⸗Reg. Bd. VI.

Firma : „ Mannheimer Verſicher⸗
ungsgeſellſchaft “ in Mannheim .
Die dem Paul Dumcke in Mann⸗

heim ertheilte Procura iſt er⸗

loſchen. 24761

Joſef Weisweiler Kaufmann
hierſelbſt , iſt als Procuriſt be⸗

ſtellt . Derſelbe hat die Firma
gemeinſchaftlich mit einem Vor⸗
ſtandsmitgliede oder einem an⸗
deren , ſtatutengemäß zur Zeich⸗
nung Ermächtigten zu zeichnen .

Mannheim , 24. Dezember 1891 .
Großh . Amtsgericht .

Stein .

Handelsregiſtereinträge .
Zum Handelsregiſter iſt einge⸗

tragen : 24785
1. Zu . ⸗Z. 15 Geſ . ⸗Reg. Bd.

IV. Firma : „Endlich u. Leis “
in Mannheim Kaufmann Auguſt
Endlich in Mannheim iſt als
Procuriſt beſtellt .

2. Zu . ⸗ Z. 688 Firm . ⸗Reg .. ⸗

Bd. 112 irma : „Erſte deutſche

Aeuchaft , reſſerei für Hygienie
. Trippmacher “ in Neckarau .

Der hat ſeinen 0
und den Sitz der Firma na
Ladenburg verlegt .

3. Zu . ⸗Z. 90 Firm . ⸗Reg .
Bd. 8 „Pariſer Blu⸗
menhalle Kath. Zinnenlauf “ in
Mannheim . Der am 7. Dezember
1891 zwiſchen Theodor Buürkard ,
Gärtner hier und Katharina
Zinnenlauf daſelbſt errichtete Ehe⸗
vertrag beſtimm : Die Braut⸗
leute wählen für die Regelung
ihrer ehelichen Güterrechtsver⸗

das Geding der völligen
Bermögensabſonderung ; es ſol
alſo ihr beiderſeitiges Vermögen
durchaus getrennt verbleiben und

es ſoll der e Chefrau die

gänzliche Verwaltung ihrer be⸗

weglichen und unbeweglichen Güter
und der freie Genuß ihrer Ein⸗
künfte belaſſen werden .

Theodor Burkard hat ſeiner

Ehefrau zum Handelsbetriebe die
Ermächtigung ertheilt .

4. Zu . ⸗Z. 122 Firm . ⸗Reg ,
Bd .IV Firma ; „ Julius Zwenger “
in Caſſel mit Zweigniederlaſſung
in Mannheim . Dem Kaufmann
Richard Pottkämper in Mannheim
iſt Collectivprocura
mit den Procuriſten Blecher und
Demme ertheilt und zwar derge⸗
kdalt, daß je zwei dieſer drei Col⸗

ectipprocurfſten zuſammen die

Firma zu zeichnen und zu ver⸗
treten haben .

5. Zu . ⸗Z. 294 Firm . ⸗Reg .
Bd. III . Firma : „ F. Rauch “ in

Mannheim . Heinrich Behrens ,
Verſicherungsbeamter in Mann⸗
heim , iſt als Procuriſt beſtellt .

6. Zu . ⸗. 128 Firm . ⸗Reg .
Bd. IV . irma : „Seidenhaus
Theodor Silberſtein ! in Mann⸗

heim . Inhaber iſt Theodor Sil⸗
berſtein , Kaufmann in Mannheim .

15 5 . 3 . 420 Geſ⸗Reg . Bd⸗
VI . Firma : „ Gebrüder Ebert“
in Mannheim . Offene fterefellſchaft . Die Geſellſchafter
ind : Johann , genannt Jean,

bert und Wendelin Ebert , beide

Kaufleute in Mannheim .
Die Geſellſchaft hat am 20. De⸗

zember 1891 begonnen .
Maun e 23. Dezember 1891.

r. Amtsgericht .
Stein .

Bekauntmachung .
Am 31 .d. Mts . wird die Brief⸗

annahmeſtelle bei dem Poſtamte !
( an den Planken ) bis 9½ Uhr
Abends , bei dem Poſtamte 3 ( in
der Neckarvorſtadt ) bis 9 Uhr
Abends für das Publikum offen
gehalten werden . 24725⁵

Mannheim , 22. Dezember 1891.
Kaiſerliches Poſtamt 1.

Möller .

Heſfenkliche Perfteigerung.
Dienſtag , 29 . Dezember d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale T 5, 5

1 Pianino und 2

Bücherſchränke
gegen Baarzahlung im Vollſtreck⸗
Ungswege öffentlich verſteigern .

Mannheim , 286. Dezbr . 1891.
Tröndle , 24763

Gerichtsvollzieher , P 2, 3½.

Oeffentliche Verſtrigeryng .
Dienſtag , 29 . Dezember 1891 ,

Nächmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal IT 5, 5:

3 Kleiderkäſten , 1 Büffet und
1 Schränkchen mit Spiegelaufſatz
gegen baare Zahlung im Voll⸗

ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern . 24768

Mannheim , 27. Dezbr . 1891 .
Freimüller ,

Gerichtsvollzieher , C 2, 6.

Heffentliche Verſteigerung .
Dienſtag , 29. Dezember d. Js . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal J 5, 5

dahier : 24770
1 Spiegelſchrank ,

ſchrank , 1 Büffet mit Marmor

platte , 1 Schreibtiſch , 2 Chiffo
nier , 1 großer Gläſerſchrank , 1

Sopha , 1 Waſchcommode , 11 auf⸗

Tiſche , 1 Nachttiſch , 1 Waſchtiſch ,
1 Matratze , 1 Hobelbank , 8

Werkzeugkaſten , ca. 5 Pfd . Leim ,
25 Stück verſchiedene Hobel , 5

Bankhämmer , 16 Stecheiſen , 4

Sägen und ſonſt Verſchiedenes
gegen baare Zahlung im Voll⸗

ſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern .

Mannheim , 27. Dezember 1891 .
chenauer⸗

Gerichtsvollzieher , O 1, 15.

Oeffentliche Perſteigerung .
Mittwoch , 30. Dezember 1891 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal in T 5,5
1 Nähmaſchine für Schuhmacher ,
1 kleiner Schrank , 1 Nachttiſchchen .
1 Ladentheke , 2 Kleiderſchränke ,
1 Kanapee , 1 Pianino , 1 Harmo⸗
nium , 1 Waſchtiſch , 2 Kommode ,
1 Karren , 1 Pfeilerkommode mit
Aufſatz gegen Baarzahlung im
Vollſtrecküngswege öffentlich ver⸗

een
24769

annheim , 27. Dezember 1891.
Störk ,

Gerichtsvollzieher .

Heffentlicze Verſteigerung .
A 24771m

Dienſtag , den 29. ds . Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr

werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
dahier :

5 Kanapee , 4 Kleiderſchränke ,
5 Kommode , 2 Nähmaſchinen , 3
Regulator , 1 Chiffonnier , 3 Waſch⸗
kommode , 1 Nachttiſch , 6 Spiegel ,
16 Bilder , 2 Waſchtiſche , 6 Betten ,
1 Verticon , 1 Ausziehtiſch ,
gepolſterte Stühle , !
1 ovaler Tiſch , 2 Taſchenuhren ,
1 Ladentheke , 2 Reale , 1 Tago⸗
graph , 1 Schreibtiſch , 1 Dichter⸗
gallerie , 1 Wirthsſchrank , 6

Wirthstiſche. 13 Pfandſcheine , 3
goldene Broſchen , 7 Double⸗
Broſchen , 3 ſilberne Medaillon ,
36 Paar goldene Ohrringe , 44

Rüdesheimer , 167 Liter
Weißwein , 40 Liter Kirſchenwaſſer ,
70 Liter Oel , 4400 Stück Eigarren ,
2 Hunde ( Spitzer ) , 1 Centner
Stearinlichter und 50 Dielen
im Vollſtreckungswege gegenBoar⸗
zahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 85
Dezbr . 1891 .

58
Gerichtsvollzieher.

Steigerungs⸗Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver⸗

fügung wird dem Wirth Adam
Lilli hier die nachbezeichnete
Liegenſchaft am 24618
Montag , den 4. Januar 1892 ,

Nachmittags 2 Uhr
im Rathhauſe zu Mannheim
öffentlich e

wobei der
uſchlag erfolgt , wenn der
chätzungspreis auch nicht geboten

wird . 24618
Beſchreibung der e

a

3

Das vierſtöckige ohnhaus
dahier No . 14 an der
Schwetzinger Straße mit vier⸗
ſtöckigem Seitenbau und ein⸗
ſtöckigem Abortanbau neben Auguſt
Greiner Ebeſchn

und Franz Bub
Wittwe ge chätzt zu 55,000 M.

ſage :
Fünfundfünfzigtauſend Mark .

Mannheim ,21. Dezember 1891.
Der Vollſtreckungsbeamte :

Großh . Notar :
Mattes .

Heffentliche Verſteigerung .
Dienſtag , 29. Dezember 1891 ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich in meinem Pfandlokal
T 1 No. 2 :

Kleiderſchränke , Commode , Tiſche ,

Stühle , 1 Nachttiſchchen , 1 Waſch⸗
commode , 1 Seecretär , 1 Näh⸗

maſchine , 1 Kaſſenſchrank , 1

Waarenſchrank , 1 Brillantnadel ,

Spiegel u. Bilder , 1 Caffeeſervice ,
1 Gummiſchlauch , 1 Arädr Wa⸗
gen mit Bordleitern , 1 2rädr .
Karren u. 1 Haus auf Abbruch

im Vollſtreckungswege gegen
Baarzahiung öffentlich verſteigern⸗

Mannheim , 27. Dezemb . 1891 .

ar ,
Gerichtsvollzieher .

Ein Canapee , Chiffonier und

Verſteigerung !
Nächſten 24779

Donnerſtag , 31 . Dezember ,
Nachm . 2 . Uhr

verſteigere ich wegen Wegzug in
D 6, 127

( Wirthſchaft zum gold . Wolf )
6 neue aufgerüſtete Betten

und 6 Kanapee .
Am Vormittag vor der Ver⸗

ſteigerung können die Sachen
angeſehen und auch gekauft werden

Gg . Auſtett .

1 Bücher⸗

gerüſtete Betten , 1 Vertikov , 4

für die Trambahn⸗Bedienſte⸗
ten nehmen , wie alljährlich , gern :

2
haislogue ,

Jung⸗Nerſteigerung .
Donnerſtag , den 31. Dezember ,

Vormittags 10 Uhr
verſteigern wir auf unſerm Bureau
im ſtädtiſchen Bauhof das

7 — — 8

Bekanntmachung .
Die Fürſorge für jugendliche Verwahrloſte

und Beſtrafte betreffend .

Zufolge Anregung der Centralleitung des Landesverbandes der
badiſchen Schutzvereine für entlaſſene Gefangene ſoll die Vereins⸗

fürſorge in größerer Ausdehnung als bisher den in der Regel im

Alter von vierzehn ſhis achtzehn Jahren ſtehenden jngendlichen
Verwahrloſten und Beſtraften beiderlei Geſchlechts im Zeit⸗

punkt ihrer Entlaſſung aus den verſchiedenen Gefängniſſen des

Landes oder aus der großen Vun
von Privaterziehungsanſtalten ,

welche ſtaatlicherſeits als zur Durchführung der Zwangserziehung
für geeignet befunden worden ſind , zugewendet werden . 24727

Eine der weſentlichſten Aufgaben dieſer Fürſorge beſteht in der

Unterbringung der Schützlinge in geeigneten Lehr⸗ und Dienſtverhält⸗
niſſen , in welchen ſie unter guter Aufſicht und ſtrenger Behandlung

15
tüchtigen Handwerkern oder braven äuslichen bezw . landwirth⸗

chaftlichen Dienſtboten gusgebildet werden .
Da die Schützlinge in der Regel unter der Maßregel der ſtaat⸗

Düngerergebniß von 91 Pferden
für den Monat Januar 1892 .
Städt Abfuyranſtalt Mannheim

Die Verwaltung :
Sauer .

24739
Klingmann .

rosse
Verſteigerung.
2 Am lichen auenee een ſtehen , ſo müſſen die Familien , bei welchen

25 die zukünftigen Lehrlinge oder Dienſtboten Untergebracht werden

28 . December u . ſeen den in
925 9 14 1 180

1 — —516 2
5 lordnung vom 27. November 1 zum Geſetz über die ſtaatliche

darauffolgende Fürſorge für die⸗ Erziehung verwahrloſter jugendlicher Perſgnen

Tage
bezeichneten Erforderniſſen , von welchen auf dem Bürgermeiſter⸗

7 amt Einſicht genommen werden kann , entſprechen ( ſiehe Geſetzes

und Verordnungsblatt 1886 Nr. 50 S . 540 ff . ), auch bedürfen die

Ne Lehr⸗ und Dienſtverkräge der bezirksamtlichen Ge⸗
nehmigung und werden für die Schützlinge beſondere amtliche Für⸗

ſorger aufgeſtellt , welche die richtige Weiterentwickelung des körper⸗

lichen und geiſtigen Wohlbefindens zu überwachen haben .

Die Lehr⸗ und Dienſtherrn erhalten über das Vorleben der

Schützlinge und etwaige Beſtrafungen vor dem Vertragsabſchluſſe
jeweils genaue Auskunft .

Diejenigen Gewerbetreibenden , Dienſtherrſchaften oder Beſitzer

0 & 7 Loeb von landwirthſchaftlichen Anweſen , mit größerem Betriebe , welche
5 „ Izur Aufnahme von jugendlichen Perſönlichkeiten der vorgedachten

C l, 7, Breiteſtr . Art bereit ſein ſollten , werden erſucht , ihre Anerbieten unter Bei⸗

5 fügung genauer Angaben über die Dauer der Lehrzeit , die Größe

die Waaren⸗Beſtbe⸗ i 1 1 5 e Bedgenel 6
63 2 ſcchtlichen jährlichen eſindelohn , über religiöſe Bekenntnif

5 ſtände, wegen Geſthäfts⸗ IIu . ſ. . , ſowie unter Anſchluß einer bürgermeiſteramtlichen Beſtä⸗

85 aufgabe , gegen Baar⸗ Itigung über das eue g der oben erwähnten verordnungs⸗

Jahlung verſteigert ,

Nachmittags
von 2 Uhr ab ,

werden im Geſchäfts .
lokale der Band⸗ , Putz⸗

und Modewaarenhand⸗
lung von

5

mäßigen Erforderniſſe in Bälde bei der unterzeichneten Stelle

ſchriftlich einzureichen . Von hier aus werden ſie dem Ausſchuſſe

der e zur geeigneten Berückſichtigung übermittelt werden .

5 Geſüͤche, für welche eine ſofortige Verwendung nicht vorhanden iſt ,

Jrerdinandgberle , ( 8f d 8

1 Auctionator.
Der Vorſtand des 97 bon Srtgelblrg Gefang ,

0000800000οοe Wiklhſchaffs⸗Cröffanng und Empfehlung.
Einem hieſigen wie auswärtigen Publikum , meinen Freunden

und Gönnern , ſowie meiner verehrlichen Nachbarſchaft die ergebene

Mittheilung , daß ich unterm Heutigen die Wirthſchaft
6 5 320 5, 3 „ Zum Württemberger Hof“

übernommen und eröffnet habe . Es 51 eifrigſtes Beſtreben
( früher Ludwig

ſein , die mich beehrenden Gäſte , durch vorzügliches Bier aus der

Actienbrauerei „Löwenkeller “ , ſowie reine Pfälzer Weine ſund

gute Küche , in jeder Hinſicht zufrieden zu ſtekken . Geneigtem

Zuſpruch gerne entgegenſehend zeichnet ochachtend
Franz Schäfer , Reſtaurateur .

SbentittteGuggenheim
8 Joſef Heinemaun 8

Verlobte . 247828
Maunnheim Düſſeldorfg

Weihnachten 1891 . 8
Soooοοοοοοοοοοοο

Nenjahrsgelder

8 — 18 Statt beſonderer Anzeige .
5
00

entgegen : 24747

Bundſchu , Peter , T 1, 1,

Bungert , Conrad , H 7, 11b

Schindele, Heinrich , L11,28/24 ,
Wachenbeim , Friedrich , F 8, 4,
Rusélius , Ferdinand in Lud⸗

wigshafen . für dieſe Winterſaiſon haben wir
heute begonnen . Dasſelbe , vorzüg⸗

lich gerathen , iſt vom Faß in unſeren

s bekannten Ausſchankſtellen hier
und auswärts , und in Flaſchen
Händler und eigenes Flaſchenbier⸗

24673

4
durch unſere

geſchäft zu haben .

Shhellſſche
Echte Monnickendammer

Bratbückinge
La . Ulmer

Stockfische Badiſche Brauerei ,
friſch eingetroffen . 24784

Moriß Poſier Nahf.
Maunheim .

D 2 , 1. Teleph . 488 . 9 8888888 — 2ł 7

Tanz - Inſtitut J . Schröder
( Schwarzes Lamm) .

Sylveſter⸗Abend , den 31 . Dez . präeis Abends 8 Uhr

Tanz - Unterhaltung
( Chriſtbaumfeier )

wozu die verehrlichen Schüler und Schülerinnen mit Familien⸗

angehörigen freundlichſt einladet , 24787

NB . Meine Wohnung befindet ſich jetzt K 4 , 3 , parterre .

8 Danksagung .
Die Arbeiter der Fabrik Wohlgelegen , denen am

Chriſtabend von Seiten der Direktion eine ſo unerwartete

Ueberraſchung , durch Verabreichung eines Abendeſſens ,
wie Bier und Cigarren bereitet wurde und beſonders

Schellfische
Cabljaue .

Jac . Schick
C 2 , 24 , n. d. Theater .

Gt. Bad. Hof⸗ U. 8
Montag ,

28 . Dezember
1891 . “

Luſtſpiel in 3 Akten vonD
( Regiſſeur : Herr

Baron Römer⸗Saarſtein
Agnes , ſeine Frau 8

0 deren Töchter

Paula Hartwig

Graf Bela Palmag
Ulrich von Traunſtein
Profeſſor Georg Ziegler
Fräulein Seemann 0
Anton

Zeit : Die Gegenwart .

E Ae Mnnhei . EHATEHAAAE

Die berühmte Frau .

Guſtav Kadelburg .

Ouilie Friedland , ihre Nichte

im Hauſe des ( räul . De Lank .
Baron Römer (HerrSchilling .

Betty , Stubenmädchen bei Ottilie Fräul . Schubert .

Ort der Handlung : Berlin .

diejenigen Arbeiter , die 20 Jahre ununterbrochen in der

Fabrik thätig waren und mit einem Geldgeſchenk von je

100 Mark bedacht wurden , ſprechen hiermit ihren

innigſten Dank aus . 24776

8oooοοοσ

000021% Nationaltheater .
1 8 34 . Vorſtellung

VYim
Abonnement B .

Verwandten u. Bekannten widmen wir hiermit die

traurige Mittheilung , daß es Gott dem Allmächtigen ge⸗

fallen hat , unſern innigſtgeliebten Gatten , Vater , Bruder ,

Schwager und Onkel , Herrn 24775

Conrad Letſch ,
Neſlaurattur des „Cafe Pittoria “

heute Mittag ½1 Uhr , nach kurzem , aber ſchwerem Leiden

zu ſich abzurufen .
Um ſtille Theilnahme bitten

Die lieftrauernden Hinterbliebenen .
Maunheim , 27. Dezember 1891 .

Franz von Schönthan und

Dr . Baſſermann . )

. Herr Jacobi .
„ „ Frl . v. Rothenberg .

( Frl . v. Legrenzi .
5 ( Fräul . Elling .

Frau Jacobi .
v. Dierkes .

err Homann .

928 Baſſermann .
err Schreiner .

Kaſfeneröffu. ½7 Uhr . Anfang 7 Uhr . Ende nach 9 Uhr
NB . Die Beerdigung findet Dieuſtag , den 29 . ds .

Mts . , vom Allgem . Krankenhauſe , Nachmittags 2 Uhr

5 52 allen n⸗

Kitten ſtänden 1Eine gute Zither billig zu ver⸗ gdey

Gewöhnliche Preiſe .
aus ſtatt .

( Dies ſtatt beſonderer Anzeige . )

MEETEEEEHAHONHHHNHAHHEHE
Ei



Nannheim , 28 . Dezember . 5
5 Seneral - Angeiger : 8 . Seite .

Conservaforium für Nusik in Hannheim -Mindestens 5 Minuten Kochen 5
Bei dem Beginn des II . Terzials unseres Schuljahres am

. Januar 1892 ) können neue Schüler und Schülerinnen ein -muß das
treten . Der Unterricht ist sowohl für Dilettanten als zur
vollständigen Ausbildung von Künstlern , sowie Lehrern und

Lehrerinnen bestimmf . Die Opernschule bildet Stimm -
begabte vollständig für die Bühne aus . Zugleich besteht
eine Schule für Anfänger im Clavier , Violin - und Violoncellospiel .Der Unterricht wird ertheilt von den Herren Musik⸗
direktoren H. Bieling , W. Bopp , Hofcapellmeister C. Frank ;Musikdirektor A. Hänlein ; Hofmusikus A. Hartmann ; Hof⸗
musikus A. Overbeck ; Eugenio de Pirani ; Musikdirektor
M. Pohl ; J . Richard ; Concçertmeister H. Schuster ; Hof .

musikus P . Stieffel ; Hofmusikus F. Werner ; Frau Hofopern⸗
Jsangerin Seubert - Hausen ; Frau Ida Auer und Herrn Dr . J .

24713 Kassewitz ( Italienisch ) , den Herren Hoftheaterregisseur H.
Jacobi ; Hofschauspieler A. Bauer ( Declamation und Mimik ) .

Das Honorar beträgt für die Oberelasse 300 Mark , für
die Mittelclasse 200 Mark , für die Vorschule 120 Mark jährlich .

Anmeldungen werden täglich bei der Direetion Litr .[ 3 , 9 entgegen genommen . ebendaselbst , sowie in sämmt⸗bisher ve int d . „Feigencaffee u. ſ. wlichen hiesigen Musikalienhandlungen werden die Statuten
nehme man in Zukunft die gleiche Menge , aber zur Hälfte Bohnen⸗ und zur Hälfte Malzcaffee ohne andere Zuſätze . Hat eine Hausfrau z. Bund das vollständige Programm der Anstalt gratis ausgegeben .

50 gramm Bohnencaffee und 10 gramm Cichorie oder Feigencaffee ete, gebraucht , ſo nehme ſie jetzt Mannheim , im Dezember 1891 . 24561
30 gramm Bohnencaffee und 30 gramm Malzcaffee .

Die Direktion des Conservatoriums für Musik
Will man ſich den Caffee noch billiger herſtellen , ſo verwende man / Malzeaffee und

M. Pohl
Bohnen⸗ und Malzcaffee jeden für ſich ſchütte zuerſt den Malzeaffee in das dſe Ae gafe Man 5e den

2 755Institut W . Gabriel

eden „ ſch iedende Waſſer , laſſe i i
22kochen , ſetze den Bohnencaffe hinzu und laſſe das ganze noch kurze Zeit aufwall fleerfaſte man

in feeſten b rinren

M 7 No . 23 .

en . Alsdann verfahre man in ſeither gewohnter Weiſeoder 2. Reiner Malzeaffee .
Man nehme ebenſoviel Malzeaffee als man früher Bohnencaffee und Zuſatz

Anſtalt für ſchwediſche Heilgymnaſtik ( 60 Ap⸗
parate wie in Friedrichsbad in Baden⸗Baden ) , Ortho⸗

5 genommen hat, mahle den Mal ſchütte ihnin das ſiedende Waſſer , laſſe ihn mindeſtens 5 Minuten kochen und verfahre ſodann in biaher Weiſe aſtee ſchütte ihn

pädie , Turnen und Maſſage .
Sicherer Erfolg bei :

C . A . Vetter
7 1. Rückenverkrümmungen , rundem Rücken , mangelhafter Aus⸗D 3, 117 D 3, 11½ bildung des Bruſtkorbs , allgemeiner Körperſchwäche , Rheumatis⸗—

neben d Bank mus , Hexenſchuß , Iſchigs , Muskellähmung , Schreibkrampf u. ſ. w.em Bankhauſe 2. Nervenkrantheiten ( Veitstanz ) . 3, fAfthna . Emphyſem .
50 ett⸗W. Ladenburg herz . Herzſchwäche , Herzerweiterng , Klappenfehlern . 5. Stuhlver⸗& Söhne .

Neueste Genuss - u . Volksnährmittel

Kathreiner ' s Kneipp - Malzcaffee .
der einzige mit Geſchmack und Aroma des echten Bohnencaffee .

Patent in allen Staaten angemeldet , in mehreren Ländern ſchon ertheilt .Nicht zu verwechſeln mit gebrannter Gerſte , geröſtetem Malz oder allen andern Fabrikaten ähnlichen Namens .Zu beziehen durch Colonialwaaren⸗ und Droguenhandlungen .

Gebrauchsanweiſung .
1. Malzeaffee als Zuſatz zum Bohnencaffee .

An Stelle des bisher verwendeten Quantums Bohnencaffee und der benutzten Zuſätze von Cichorie

( Nachdruck verboten . )

21 , S8 21 ,8
Breitestrasse

ſtopfung , Magenerweiterung , Hämorrhoidalleiden . 6. Bleichſucht ,Corpulenz , Gicht , Diabetes .Vis - - vis dem Rathhause . Kaſten⸗
5 927 regelmäßigen Uebungsſiunden für Er⸗5

achſene und Kinder .
25

und
—

—
rſe Se 2 5 1

55 baldigſtPolſter 2 Möbel
11 55

egen Feſtſtellung der Stunden Anme ung ba 1919675jeder Art . 23552

Fertige Betten .
—

—. en
—— —8— reiſen .

Elektro⸗techniſhe Auftalt
Karl Gordt

J. Brilles & Cie
Grösste Auswahl

41

Heinrich Helwig ,
M2 , 8 . MHannbheim . M 2 , 8 .

Fabrik - Niederlagen der

Eummi⸗Labrikate non A. Hutthinſon K Comp. ,63,11a Mannheim 83,11a . ie
d 20

—. —
Telephon No . 664 .

2
—— Kleiderstoffen

Elektr Telegraphen⸗ , Signal⸗ Mausmeter nebſt Zubehör von Schüffer & Budenberg.
bei billigsten Preisen . e e

7708 — b —Halbwolle , doppeltbreit eAn See , Asbestwaaren , Ledertreibriemen , 2
eine Male dne , ene Waszer,tandagiäerReine Wolle , doppeltbreit bei wenigen Unkoſten in Telephonleitung ete . ete .

Meter von . — Mk. dis 3 .8 Mk.
umgewandekt . 17999

Nähere Auskunft u. Koſtenberechnung gratis— — — — eecqnung gratis

5
Summtliche

EBaumwellwaaren , Leinen

Ausstattungsartäkel
fertige Wäsche ete . ete .

n aromatischen

Cigarren
Qualitsé supérieure

A 50 Pf .
id . légére à 35 Pf.

pr . Packet von 10 St .
Zu beziehen bei :8

Aleis Böhi , J 3, 6;Adolf Burger , S 1, 6, Neckarstr . , Carl Burger , Mittel -strasse 84; Adolf Geber , P 5, 1; Ludwig Hffner , P I, 1,an den Planken ; deorg Hochschwender , E I, 7, Speise -markt ; Carl Fr. ' ctoile , O 3, 5, an den Plan en. 23723

Kapital - Gesuch .
Für eine in gewerbreichſter 9005 Badens gelegene neueBierbraueret , Umſatz bis zu 12,00 Hecto , wird zur Ablöſungvon Sparkaſſen⸗ und Bankgeldern auf

erſtes Unterpfand
ein Kapital von

24477etreg Mk. 130,000 . —
baldigſt aufzunehmen geſucht . Agenten verbeten . — Offerten

23376 unter Tr . 8s an dolf oſſe . Frankfurt a/M .

clninger Fkukrwerk
D 2, l, neben Cafo Metropole , D 2, . größte Auswahl , an
160 verschiedene SortenSriszaal-Auger Wiederverkäufer

N äh maschi eh becten 24465

für Hausgebrauch 5 Ain 14 Carl Müller , R 3, 0 .
— . . . CCC

0 Zucher
ohlgeſchmack !Der köſtlichſt

Feiner und ausgiebiger als Vanille⸗Schoten , dabei ün⸗lich ftei von den nervenerregenden Beſtandtheilen derſeiben .
In Speiſen und Getränken ſofort löslich , verleiht es ſelbſtden einfachſten Gerichten , ſowie Thee , Kaffee , Milch , Cacao ,
Punſch ꝛc. den feinſten Wohlgeſchmack . Kochrecepte gratis
In Originalpückchen mit Schutzmarke à 25 Pfg . , 5 Päckchen

XXV
Neu ! 5 Han: ſowie

5 9*
5

82 1 7 en . gKarmann ' s enHur F 5 0 und H 8 9 . Kiluer Dombau ⸗ Lotterie. Vanillirter Beſtreu⸗Zucker7 9
bNur baares Geld . in Doſen à 50 Pfg . zu haben in Mannheim bei :0

a g l d Sde Sarge, , ee e9 . . „ 7 2 ur 5 . e er , *bubrwefksKörper e be ee eto mik Li ilh . Horn , ingerſtraße 22.55 1855 2. darſenn. nehe wik gabae Adolf Ler , J . Knab , k 1. 5 .im ſchöner Auswahl billigſt . 24484 W. de gent Brpeneleger 655 5e
2 2 —

eneral⸗Agent , Brandenburger⸗ Tranſier , eorg Dietz,1 hal höchſten ſtraße 2. Jacob Uhl , M 2 , 9 M. Heidenreich ,
Wiederverkünfer len Rabatt

Jacub Heß, Gebrüder Zipperer .
Hch . Thomae , Ludwig & Schütthelm .

In Eberbach bei : Otto Kappes .
In Ladenburg bei :

Michael Blaeß . C . L. Stenz .
In Neckarau bei : Apotheker Müler .

Hauptdepot für Baden , Pfalz und Reichslande :Bassermann & Herrschef in Mannheim .

Die Solinger Meſſer⸗ und Scheerenfabrilehr 0 mit Dampfhohlſchleiferei
* [ FEr . Schlemvper

4 , 12 Maunheim G 4 , 12Hur 7 7 0 und 80 8 9 empfiehlt ſich dem geehrten Publikum beſtens unter Zuſicherung7 reeller und prompter⸗ Bedienung.
Jaeden Tag wird geſchliffen und Reparaturen vorgenommen .

Schleifsteinc
Allen induſtriellen Fabriken und Gewerbetreibenden em⸗

Feiee Sürllerti⸗ n. Herniclungsanfaltnon F RANAEL, MANNANEI
LISFERANT STADTIScHER UND STAATLlenER BEHGRDEN .Ernst Possin beſindet ſich vom 1. Juli ab in

INsTALLATIONS- GESOHAET pfehle meine prima Schleifſteine , rund von 30 Etm . bis15
1

85 9 8 45, 1
—5 FUE SUSTRIScHES LicHr bο TSLSGRAPHENSAC . 5 Durchmeſſer , ebenſo Rutſcher von

empftehlt ſichzur Aufertigung und Renovirung von Beleuchtungs⸗ ——
is größter Sorte .gegenſtänden , Kirchengeräthen ꝛc. ꝛc. , Vernickelung vonf rersenou o , 214. BEZIRKS = VNERTRETER Ar. Ot , No, 12. 2 2Fahrrädern , Geſchirrbeſchlägen , überhaupt ſämmtlicher Heinrieh Schwarz ,Artikel . Gute Arbeit ! Solide Preiſe ! 9582 SIHEMENS & HALSKE , BERULIN .

hof.7VJJJTTVVTTT Friedrichsfelderſtraße nächſt dem Hauptperſonenbahn



General⸗Anzeiger .
7. Seite .

„ waenkeme 28 . Derber

[ Operngläſer
eldſtecher

Frillen und Iwicker
Reißzeuge

5 in beſter Qualität .

Barometer u. Thermometer
in allen Reuheiten

empftehlt 28262

A. L. Levy, P 2, 4
Dptiſches Juſtitnt

Vis - - vis der Hauptpoſt .

Neuanfeftigenf und Repa⸗
raturen ſofort .

Fortwährend werden ent⸗

ſtandenen 22486

Reſte Buxkin und

Kammgarne ,
unſeres zn Heſen , Au⸗

zügen und „ be⸗
unter

M 5, 5 , part . einzeln abgegeben .

1

Nr . 20,000 ,
4½ % auf I . Hynethele anszn⸗

oder erhalten 5
wird bleibt zeitlebens

rd be N. Dang ,
28481

2 Belohnung.
Vor einigen Wochen

iſt hier ein brauner

Spitzerhund,
Mäunchen , ächte Kaſſe , abhanden

gekommen . 24767

Wer dem er den

Hund zurückbringt , oder Angaben

machen kann , wodurch er wieder

in den Beſttz desſelben kommt ,

erhält obige Belohnung .
Näheres bei der Expedition

vieſes Blattes .

Gefunden und bei Gr .
amt deponirt : 247352 Portemonnaie mit Juhalt .

1· Meſſer .
Gefunden und bei Fr . Bezirks⸗

amt deponirt: 24784

ein Halstuch .

Eiue Jecimalmaage
1000 Ko. Tgk . zu kaufen gefucht .

Max VBaer S

24660 P 6 , 20

Getragenekleider
Schuhe u . Stiefel kauft
18446 A. Rech , H 5, 1a.

Für Lumpen , Papier , leere

Flaſchen , kleine u. grͤßere Quan⸗
titäten Zeitun

ier werden die

höchſten Preiſe bezahlt . 15998
A. Kuch , J 3 , 30

ſtraße Nr . 1,
IV. Stock .

Kanärtendsgel , Apen⸗Diſtel⸗
finken u . 5

76
—4

29 5 u ver⸗
kaufen bei Sigmund Weick, Lang⸗

ſtauration Stüdtle ,
23390

Ein Kleiner , vier Monat alter ,glatthaariger
Spitzer , Männchen,

billig zu verkaufen . 24158

Näheres D 5 , 14 . 24158

Ein Biſam⸗Pelzrock mit

Bieberkragen billig zu verkaufen .
Näberes im Verlag . 24744

Ilellen ſin

„Tüchtige
Weidenzsetzer

geſucht. 24311

Erſte Maunheimer Typo⸗
graphiſche Anſtalt

MWendling, Ur . Haas & Co .

n Fantionsfähiger88 f1 5. e enfür
t . Briefe unter

M. S. 2 95besdrdert udolf
Moſſe , Nannheim . 16046

Ein gat eingeführtes Haus der

Coloniakwaarenbranche,ſuͤcht einen
tächtigen 24199

RBeisenden
der die Branche kennt . Offerten
funter Nr . 24193 an die ed.
88 . Blattes .

Tichüge Feuerſchmiede
inden lohnende Arbeit bei

Schmieder 8 Mayer ,
Waggonfabrik , 24632

Karlskeuhe , Baden .

Eine geprüfte Lehrerim einer
Arbeitsſchule , in Damencon⸗

t, fection , ſowie im Verkehr mit
dem Publikum äußerſt gewandt ,
fucht per 1 . 189

Stellung als

Directrite
in einem Damenconfectionsgeſchäft

am hieſigen Platze .
Offerten unter E. L. Nr . 22406

an die Exped . d. Bl .

Ein junger Burſche von 15
bis 16 Jahren geſucht. 24764

Walſiſch F 4 , 17 .

Modes .
Confection .

Directricen , Arbeiterinnen Ver⸗
käuferinnen werden geſucht für
ſofort und ſpäter . 23356
G. Fiſcher⸗Jung , Stellenverm .

für die Bek idungs⸗Induſtrie ,
Frankfurt a. M.

Per ſofort eine zuverläſſige
Kinderfran zu drei Kindern von

—5 Jahren , nach auswärts ge⸗
24733

u erfragen in der Exped . d. Bl .

Nuf ' s Ziel , geſetztes Mädchen ,
das kochen kann , zu einer einzel⸗
nen Dame geſucht . 24525

Näheres C 4 , 18 , 2. Stock .

22406

„ Eine gute Köchin , welche auch
einige Hausarbeit übernimmt
wird ſofort oder auf 1877geſucht. 5

Näheres im Verlag .
FFCECCCCTC

Gegen hohen Lohn
ein braves , flei jädchen ,
welches bürgerlich kochen u. alle

ausarbeiten verrichten kann , auf
ihnachten , ſowie ein geſetztes ,

Ein tüchtiger , gewandter Kauf⸗

mann , geſetzten Alters , mit der

doppelten Buchführung , insbe⸗

ſondere mit den Bilanzen und

Bücherabſchlüſſen durchaus
vertraut , ſucht als 22405

Buchhalter
in einem Waaren⸗engros⸗ oder

Fabrikgeſchäft per 1. Januar
1892 anderweitige Stellung .

Offerten unter F. N. Nr .
22405 an die Expedition .

Ein junger Kaufmann über⸗

nimmt nochzeinige Vertretungen ,
gleichviel welcher Branche .

Offerten unter No . 22796 an
die Expedition d. Bl . 22796

Schriftliche Arbeiten werden

Niikte
mäßiges Honorar in den

ttags⸗ u. Abendſtunden in
und außer dem Hauſe beſorgt .

Näheres im Verlag . 8311

Eine junge Wittwe ſucht 15ſofortigen Eintritt eine Ste
als Häushälterin . 23306

66
O 2, 3 ,

An den Planken ,
ein feiner Laden mit groß . Schauf .
zu vermiethen . 24752

Näh . Agent Spörry , Q 3, 258.

An den Planken ,
zu Geſchäft geeignet , 1 Beletage
mit großer Cekfront zu vermiethen .

Am Speiſemarkt ,
zu Geſchäft geeignet , 1. Beletage
mit großer Eckfront zu v. 24853

Näh . Agent Spörrh , Q3 , 258.

Ein Laden
in der Kunſtſtraße mit 2 Schau⸗
fenſter , p. März zu verm . 24754

Näh . Agent Spörry , Q 3, 2 .

Breiteſtraße ,
2 Läden (1 kleinen und 1 größ . )
zu vermiethen . 24755

Näh. Agent Spörry ,Q 3. 2,8.

geeignet ) ſofort zu verm . 15514

Näh . im Atelier .

8. Stock , Manſ . ⸗
Wohnung zu ver⸗

2474miethen .Näheres im Verlag .

Köchinnen , Haus⸗ und

Kindermädchen ſuchen und

finden Stellen . 2390
Korbmann , P 3, 5.

Ein erfahrenes Hotelzimmer⸗
mädchen und 1 Kellnerin , beide
aus guter Familie , ſuchen Stellen .

Näh . im Verl . 24722

Ulüüggeluche
Auf Ostern

nehmen wir einige ordentliche

2 Jungen mit guten Schulzeug⸗
niſſen verſehen , gegen ſofortige
Bezahlung in die Lehre . 24310

Erſte Manuheimer Typo⸗
graphiſche Anſtalt

Mendling , Dr . Haas & Co .

Lehrling gesucht
mit guter Schulbildung für ein
Landesprodukten ⸗en gros⸗Ge⸗
ſchäft zum ſofortigen Eintritt .
Offerten unter Nr . 23512 an die

Expedition d. Blattes . 23512²

Eine Wohnung , —3 Zim . ,
Küche und Zubehör per 1. März

zu miethen geſucht . 28327

Offerten unter No . 28327 an
die Expedition d. Bl .

Villenviertel od . MRingſtraße
per März oder April —5 Zim⸗
mer von kl. Familie 1 1.
Sohn ) zu miethen geſucht . Off .
neb 1

5 u. Nr . 24738
en.

d 7, 15 wae auch in
andern Zwecken zu verm . 12953

0 7 28 1 Weinkeller zu
9 verm . 9874

H 7 , 21
Magazin nebſt Comptoir für

jede Branche geeignet , zu ver⸗
miethen bei 7894

Gebrüder Rippert .

Bureau Bär , P 3 , 9 , 8
ſeit 21 Jahren beſtehend . 8

Nerͤkauf
Ein Haus

in einer Stade Rheinheſſens , in
re eine
dlun

beszenſpe G
erkaufe

* 5 großen Räumlich⸗

ufempfohlene Mädchen finden
Stellen . 24328

Frau Dick , 8 2, 14.

Arbeiterinnen
( für Sticken ) ſucht 24375

Eugen J . Herbſt ,
Corsettfabrik ,

R 7 , Ih .

Auf Weſhnachten ( Neujahr ) ein

Müädch eee
B. %% an Haaſenſtein & Vog⸗ geſnch . 24600

ler Al . ⸗G. , Frantfart a/Matu . Näheres im Verlag .

Bäckerei an einen tüchtigen
bemittelten Bäcker zu v. 15637

Näh . D 7 , 21 , 2. Stock .

Ein Mädchen , das etwas

kochen kann ſogl . geſ . 24780

Näheres im Verlag .

Dn geſpielſe BiMine mit

Bogen und Kaſten billig zu ver⸗

kaufen . E 1, 12, 2. St . 23728

Für Vereine u. Concert , ein

fehr guter Wiener Flügel , 1

großer Spiegel und Conſol
mit Marmorplatte , faſt neu , 4

neue , echte Roßhaar⸗Matratzen .
29666 Pollatſchek , J 2, 7.

Ein ſchönes Puppenzimmer

zu verk . M 4 , I . 23749

Zu verkaufen :
1 ganz neuer Damenmantel ,

ſowie verſchiedene andere Gegen⸗
ſtände billig zu 829 15 24629

8, a, II . Stock .

Feiues Cafelobſt
zu verkaufen N 4, 21. parterres
Kanarienvögel , vorzügl . Sänger ,

Ein Dienſtmädchen geſucht .

24774 G 3 , II , part .

Ein Fräulein aus

ter Familie wird für

ufang Jauuar in die

Lehre geſucht . 24765

Serihold Meyers Nachfelger
Damenconfection .

Ein mit auten Zeugniſſen
verſehenes , geſetztes Mädchen ,
das einer kleinen Haushaltung
vorſtehen und namentlich gut

kochen kann , zum alsbaldigen
Eintritt geſucht . 24745

Näheres H 7, 13 , 8. Stock ,

zwiſchen 12 —2 Ulhr Mittags .

Eine Fran zum Waſchen und

Putzen für mehrere Tage in der

verkauft unter Garantie . 4489 Woche ſofort geſucht . 24766

ſtraße 12, Straßburg . /E. 24518

tüchtiges Mädchen zu einem Kinde —
von 2 Jahren ſofort geſucht. 18679

N ſchöne Werkſtätte ſof .

Nägre n der Lepeden , T6, 5
zu verm . 7471

Mehrere Köchinnen , Haus⸗ u. 1 6 27 großer Lagerplatz

Kindermädchen ſuchen u. finden 7 zu vermiethen .

jetzt u. auf Weihnachten Stelle . Näheres 2. Stock . 28727

Straßburg iE .
Sroßt Lagerräume

14960 ITm zu vermiethen . Sich

gefl . wenden an Nielaus , Stein⸗

Lüden
E 3 Laden auf einige

Monate z. v. 24612

P 7 15 Part . ⸗Wohn. , auch
9 als Bureau ge⸗

eignet , ſof . zu verm . 12876

Als Bureau od. Laden

paſſend , 4 Zimmer und Küche
M 2 , 8 zu vermiethen .

M2 , S kleine Wohnung
im Hof , 2 Zimmer 3. v. 11757

Guter Weinkeller
beziehbar M 2 , S zu v. 11758

Für Compteir u . Lager,
4 ſchöne Räume u, großer Keller

pr . Auguſt zu vermiethen . 8789

In Lit . L 14 , 4 , im Hof .

Laden mit und ohne Wohng .
ſofort zu vermiethen . 10643

Jaeob Doll , ZJ 2 , 1 .

Ein Spezerei⸗ Milch⸗ u.
Wictualiengeſchäft z. v.

Näh . D 7, 21, 2. St . 19431

„Reſtanration Kyffhäuſer “
G 5 , 24 . G 5 , 24 .

Vereinslokal
zu vergeben . 23880

Ein Cigarrenladen auch für
Spezerei de. geeignet , mit oder

ohne Wohnung zu verm . 24197
5 1

0 3, 20
ſb che Lard

0hoch , beſtehend aus 4 Zimmer ,
Küche und Zubehör an ruhige
Leute per ſofort zu vermiethen .

Nähere Auskunft wird C 4 , 6
1 Treppe hoch , Nachmittags
zwiſchen 3 u . ö Uhr ertheilt . 22882

0 7 70 Parterre⸗Wohnung,
9 neu hergerichtet , zu

vermiethen. 1811

D 6 3 3 bis 4 Zim . ſof .
9 bezieh . z. v. 24265

E 8 14 Hochparterre , 4

9 Zimmer , Alkoven
und Zubehör , ſofort oder ſpäter

zu vermiethen . 24⁴⁰

F5 , 1718 nung , auch

als Comptoir geeignet , ſogleich
zu vermiethen . 24381

2 ſchöne Parterre⸗0 7, 10
zimmer auch für

Werkſt . geeignet , zu v. 17923

6 8 29 7 Sbos , 6 Zim. ,
9 Küche u. Zubeh .

zu vermiethen . 24472

H 7 8 kl. Wohn . ſof . bill .

9 zu verm . 23765

H 6 5 Eckhaus 2. Stock ,
9 5 Zim . , Küche u.

Zubehör zu verm . 28877

H 7 37 1 Gaupenwohn .

—5 zu verm . 283811

H 10 1 2 Zim . u. Küche
1 ſofort beziehbar ,

zu verm . P. Reinhard . 23325

F 7. 13˙ Snae deien ,
7 7 Zimmer , Balkon ,

Küche , Magdzimmer , Kellerabthei⸗
lung, 2c. per März
zu verm . Näh. i. Hauſe . 21965

K 1 7 Breiteſtr . , ſchöner
9 3 . Stock , 6 Zim . ,

Zubehör , Gas⸗ u. Waſſerleitung ,
Balkon ſofort oder ſpäter zu

vermiethen. 28914

K 2 23 im 4. Stock , kleine
2 Wohnung zu v.

Näh . Vorderh . , 2. Stock . 22575

K 3, 1 4 mehr . kl. Wohng.
ſof , od. ſpäter

zu vermiethen . 23898
1

K 4, SI Kelazv . 24010

L 2. 6 5 Stock, 2

75 5 bigſg e 178
Ib Schloßgarten

ure egan 8, *85555Badezim . und allem

ſofort oder ſpäter beziehbar zu

vermiethen. 28338

Näheres parterre .

M2 , 18 def bbend, n
eine einzelne Perſon z. v. 28320

M2 , 18 zuw. v. 318

N2. ,2
2 Zim . und Küche

beziehbar zu verm .
an kleine Familie

N 3 17 Manſarde , groß .
7

22560

Zimmer , Küche ,
Keller mit Waſſerltg . zu verm .

Näheres 2. Stock . 24408

0 5 14 2. Stock , abgeſchl ,
9 Wohnung , 5 Zim. ,

Wuße
u. Zubehör mit Gas⸗ und

Waſſerleitung , ſofort oder ſpäter
zu vermiethen . 24378

91. 8, Steite Straße.
ine ſehr ſchöne , 5 loſſene

Wohnung , 3 Treppen hoch, —
immer , Küche , Keller ꝛc. per
anuar oder auch früher an ruh .
amilie zu vermiethen .
Näheres im Laden . 24042

9 5 8 2 Zimmer u. Küche
9 mit Waſſerleitung

in den Garten gehend , zu ver⸗

miethen . Preis 25 Mk. 24313

Friedrichsring ,
9 5 15 gegenüber
der neuen Realſchule . Fleg .
Bel⸗Etage beſt . aus ? Zim. „ Küche ,
Badezim . u. ſonſt . Zubehör zum (.

4 20Jaungr . dd Nite 7

4 Breiteſtraße

Part. , 1Woh⸗ Zi

Mk . 8 per Mon . zu v.

11 13 3. St . , Wohnung zu
7 verm . , 4 Zim . Küche

nebſt Zubehör , beziehbar 2. März
1892 . Zu erfragen in der Wirth⸗

ſchaft. 23387

. St . IIs . , 1 g. möbl .

Zim . zu v. 24316

8. St . , 1 gut möbl .
Zim . bis 15. Jan .

24193

H9 , 1
H 10 ,1
zu vermiethen .

0 5 12 3 Zim . u . Küche ,
„ 1% nebſt Speicher u.

Keller , ebenſo 1 Zim . und Küche
nebſt Keller , ſofort oder ſpäter
beziehbar , zu verm . 23398

n 2 * *

Friedrichsring,U 5, 4 U. 5

je 1 Beletage , beſt . aus je 4 Zim . ,
2 Balkon , Küche , Keller , Bade⸗

und Magdzimmer per 1. April
1892 oder früher zu vermiethen .

Preis 900 Mark . 28901

Näheres Katzenmaier daſelbſt .

15 , 15 , Friedrichsring,
4. Stock , beſt . aus 4 Zimmern ,
Küche , Keller , Bade⸗ u. Magd⸗

zimmer ſofort zu vermiethen .
650 Mk. Auskunft Katzenmaier

daſelbſt. 21087

l. Zim .
K 1, 1 b ban. 24778

5 t möbl.
K 2, 19 part., gut m

Zimmer billig zu

vermiethen . 24621

LI0 , 5 h .
L 11 29˙ 2. Stock , ſchön

9 möbl . Wohn⸗ u.

Schlafzim . zu verm . 2⁴209
I möbl . Wohn⸗ und

L12 , 8 Schlafzem . bis 1.

Jan . zu verm . 24192
3 5 Treppen , 1 ſchön

L 16, 5 möbl . Balkon⸗Zim .
mit Ausſicht auf Ringſtraße und

Bahnhof ſofort zu verm . 14996

M 1 1 I Tr. , 3 eleg . möbl .

„ Zimmerzuſammen od.

getheilt ſofort zu verm . 662

U 6 19 Friedrichs⸗Ring,
4 8 Tr. , ein groß .

eleg . Zim . mit Balkon u. ſep .

Eingang , mit od. ohne Schlafz .
a. 1 Hrn . od. Dame z. v. 20008

8Verlängerte Jungbnſchſtr . ,
2. Stock , 8 Zim . u. Zub . nebſt

ſch. Büreau ev. auch Garten zu
verm . Näh . G 8 , 29 . 24471

Seckenheimerſtr . 46a , 2 Zim . ,
Küche u. Zubeh . zu v. 24475

b.Waſſer
Ningſtraße thurm , 5

immer mit Zubehör per 1.

zu vermiethen . ] 24198
täheres im Verlag .

nüchſt dem
Kaufhaus , 1

eleg . 3. Stock mit Balkon v. 7

Zim . und Zubeh . zu vermiethen .
Näheres Agent Spörry ,

Q 3 , —3 . 24749

Nächſt d. Jenghausplatz,
1ſein 2. Stock mit Balkon , von 6

ubeh . , für nur
1100 Mk. zu vermiethen . 24750

Näh . Agent Spörry , Q 2,208 .

Kaiſer Wilhelm⸗Straße ,
1 eleg . Wohnung mit Balkon , v.
6 Zimmer u. allen modern . Zu⸗

beh, Frühjahr zu verm . 24751
ah. gent Friedr . Spörry ,

23 , 23 .

Schwetzinger⸗Vorſtadt,
abgeſchloſſene Wohnungen , —8

Zimmer u. Küche mit Waſſerl .

immer u. all . 3

und Zubeh . zu verm . Näheres
Amerikanerſtr . 15 . 24320

Parterre⸗Wohnung
von 2 Zimmer und Küche , auch
für Comptoir geeignet , in der

Nähe des Fruchtmarkts , ſofort

zu vermiethen . 28623
bei JoſephZu 8

möbl. Part . - Zim .
ſof . zu v. 243846

1 gut möbl . Part . ⸗
Zim . per ſofort zu

28286

3. St . , gut möbl. Zim.
ſof . zu verm . 24287

Gutmann , 27 . 23623

Manſ. ⸗Wohng. nen

Eleg . 2. St . , 6 Z. u.

Zubehör zu verm .

Zufahrtsſtr.
Bismarckſr . Wo nn “ 3.

Schwetzingerſtr . 50 , 2 Zim .

23888

B 5, 14

B 5, 8

0 8, 4 möbl . Zimmer bis
1. Januar zu verm . 24221

2. Stod ,1 ſchßI2 ,13 sl. Smr zn
möbl . Zimmer zu

vermiethen .
5

21370

ſch. möbl . Zimmer

% ga
M 4. 1 gi zu v. 24748

N3 • 9 hürſch möͤbl. Zim.
ſofort oder ſpäter

zu vermiethen . 28326

Näheres 8. Stock .

N3 . I7 Ser möbl .
9 Zimmer mit od .

ohne Penfion ſof . zu v. 24409

N 4. 22 2. Stock 1 ſchön
0 möbl . Zimmer pr .

15. Dezember oder ſpäter zu ver⸗

miethen . 2351⁵5

III . Ein
N 4, 24 e e
vermiethen . 24616

07 1

3, 20
955 e „ ſof . zu verm. 28268

Nã 225 50 Küntler.
9 6, 2. St . , möbl . Zim .

zu verm . 24194

t möbl.
Zi

7 , II berm. Nöheres
2. Stock 24888

1 ck, Nühe d
R3 ,

24613zu vermiethen .

1 möbl . Zim. im 2.
S 1, 13 Shb6½ v 24281

5 möbl .
8 2, 24815

＋ 1, 13 3. Stock links , 1
ſchön möbl . Zim .

ſofort zu vermiethen . 244772

T 6 8ĩ 1 Tr . , hübſch möͤbl.

7 Zim, , eventl . mit

Penſ . , per 1. Jan . zu v. 23288

1U 1 1
2 2. Stock , 1 ſchön

9 möbl . Zimmer
preiswürbig zu verm . 24217

U 16 e

15 , 21 2. Stock , hübſch
müöbhirtes Zim⸗

mer zu vermiethen . 2224⁸

Seckenheimerſtraße 17 .

Ein ſchön möblirtes Parterre⸗

zimmer mit Abſchluß ſoſort zu

vermiethen. 24187

Möbl . Manfard . ⸗Zimmer an

ſol . Mädch . per 1. Jan . zu verm .

Näh . G 5, 1, Laden . 28942

unger Kaufmann als

Stubenkollege
geſucht . 22946

Näheres im Verlag .

(Sehlaſstellen . )
H 7, 5˙ r . 25

in feinem

Hauſe zu verm . 28876

Rheinſtr.
feinſter Lage , 5
Z. u. Zub . zu v.

und Zubehör zu vermiethen .
Näheres G 8 , 29 .

und Küche zu verm .

vermiethen .

C4 ,
4. Steck , 1 ſchön

I 3 3 . St . , Nähe der

9 Planken , 1 möbl .

Zim . preisw . ſof . z. v. 24161

D 5 4 3. Trepp . hübſch möbl.
2 374Zimmer zu v. 24

4, Stock , 1 kleinesE 2, 17 möbl . Zim . Preis
28899

ein gut möbl .＋ 3, 19 Zim . an 1anſt .
Hrrrn zu vermiethen . 24253

Näheres Cafd Dunkel .

05 , 9
billig zu vermiethen . 2941¹9

Koſt und Tagis
F 4, ennn

Zimmer mit Kuſt

zu vermiethen . 23788

K 5 23 2. St . , Hinterhaus ,
Koſt u. Logis ,

Woche 7 Mark . —19 5
2. St. , 1 einfach möbl

F 4, 2 Zimmer z. v. 23299

F 8, 19 Bies, i möbl .
im, billig z. v.

3 Treppen hoch. 924777

9 2. 190 28
zu vermiethen . 24746

38. St . , 1 gut möbl .0 5, 5
Zim . auf die Str .

gehend , zu verm . 24464

5 b ſchön möbl . Part . ⸗0 8. 20 Zim . z. v. 23702

H1 12˙
4. St . , ſch. möbl .

19 2 Zim mit ſchöner
Ausſicht , an 2 Herren bis 1. Jan .
zu vermiethen . 24195

part . ,freundl möbl .
H 7 12 Zim . „ aufVerlangen
mit gutem Mittags⸗ u. Abendtiſch

l171 aniiieaen

S 2, 12 Foſt u. Jogis
bei J . Hofmeiſter . 10688

N Guten 8
Mittags - u . Abendtiſch
finden noch einige Herren .
23276 H 7, 12 , part .

Wohunng mit Peufion
und Familienanſchluß finden
2 anſtändige junge Kaufleute
oder Schüler in einem feinen
Hauſe , in beſter Lage hier .
Näh , bei der Exp . d. Bl . 22395

Frühſtäck . gutenWarmes
Mittagstiſch Kla carte und prime

fälzer Weine empfiehlt J.
eide , zum ichi Schm .



Dereralnze

In allen S

50 % Gaserſparniß

Wärme , kein Rauch
10 für Mannheim und
licht zu unterſcheiden

kein Flackern , heller Lüdwigshaßen
als elektriſches Glüh⸗ 5 7 7

5
licht . 21468 Wi Lin5

Gasconſum in 1000 Stunden : 8Schnittb 160 Kubikmeter .abeene LcHT B 1 Ar. 2 8
Gasglühlicht 80

5
ueberall leicht inſtallirbar . Breiteſtraße .

taaten patentirt .

nachweisbar , geriuge

* 8 *

Die Pfaff⸗Aähmaſchinen
zeichnen ſich durch einfache Handhabung , prachtvollen Stich ,
leichten und geräuſchloſen Gang ganz beſonders aus .

Sämmtliche reibende Theile ſind aus beſtem Stahl
geſchmiedet , nicht gegoſſen . 10647

Alleinverkauf bei

Martin Decker , Maunheim, A 3, 4
vis- .vis dem Theater⸗Eingang .

Nähmaschinen - Lager aller Systeme .
Eigene Reparaturwerkſtätte .

Zahlungs - Erleichterung . — Bei Baarzahlung 10 % Rabatt .

51 Ausgezeichnet :
Paris 1889 , Wien 1890 .

Fibrik Riederläge5

iger .

Goldmann & Kunn
Bank - & Wechsel - Geschäft

6, 4 Mannheim ) 6, 4

Reichsbank - Giro - Conto .

An - und Verkauf von Weehseln , Devisen ,

Telefon No . 250

Gold - und Silbersorten .
An - und Verkauf von Werthpapieren
jeder Art und an allen Börsenplätzen zu billigen

Bedingungen .
Aufbewahrung von Werthpapieren in

offenen oder geschlossenen Depots .
Couponseinlösung u. kostenfreie ControlleN

verloosbarer Effecten .
Proyisionsfreie verzinsbare Check - Rechnungen .

Tratten auf alle grösseren Städte Nord -
und Süd - Amerikas . 10673

Eutöltes Maismehl .

Zwölf 4
CA4 , II . 4 , II .

Bringe mein 23735

Flaſchenbier
in empfehlende Erinnernng . Bei
10 ½¼ Flaſchen 18 Pfg . frei ins
Haus ; auch gebe Bier in Gebinden

äußerſt billigen Preiſen .ab
28735 H. Haegele .

eines wirklich guten Glas
— IBieres

4
( Frankenthaler Brauhaus ) ,

reiner preiswerther Weine , ſo⸗
wie feinſten , alten und neuen
* Apfelwein ,
empfehle ich den Beſuch meiner
alt renommirten Reſtauration

„ Sängerheim “ “
H 3, 9. 1 3, 9.

( früher Apfelmühle . )
23707 3 Obermaier .
q

vorzügl . u. ,rein , weiß
Wes 50 ff . Nocceitd wg. erll

bel . Marken . EMan ver⸗
lange gr . u. fr . Mufter . 24167
Joſ . Dorn, Heppeuheim ,Bergſtr.
Raſier⸗ , Friſier⸗ und

Haarſchneide⸗Salon .
Sicherheit gegen Bartflechten .

Jeder Abonnent erhält gratis
ſeine eigene Raſierutenſilien .

Abonnement M. . 10 für 12 Nr.
Anfertigung aller künſtlichen
agararbeiten zu den billigſten
reiſen . “ 2867

35 fe werden von 80 Pfg .p an angefertigt .
A . Nauth , Friſeur ,

F 4 , 21 .
gegenüber dem Hotel Falkenſtein .

WVer

118 die allerhöchſten Preiſe
r getragene Kleider , Schuhe

und Stiefel ? 10678
L. Herzmann , E 2 , 12 .
Leere Flaſchen kauft 10676
D. Herzmann , N 2 , 12 .

Brillen kauft man gut und billig .
10877 K 2, 12, L. Herzmann .

Neue Tuchlappen für alle
Hoſen paſſend . E 2 , 12 . 10679

200 Pferde⸗ u. Bügeldecken
von M. . 50 an . 10680

L. Herzmann , E 2, 12 .

Alle Arbeiter
bekommen ihre Schürze weiß ,
blau und grün , gehen ſie nur zu

L. Herzmaun hin .
10683 E 2 , 12 .

Deckbetten , Pülven u

Kiſſen
50 neue und gebrauchte . 10681

L. Herzmann , E 2, 12 .
1500 Kappen u. Hüte zu

A eee
Für Kinder und Kran

die Verdauliehkeit der Milch .

postel
0

GSon
Ned Vo .

Ke mit Milch gekocht speciell geeignet — erhöht

in er den
Nach England reist,

verlange Billets über die sicherste , beste und

bequemste Route

viaVlissingen ( Holland) - Oueenboro
zweimal täglich —Grösste Dampfer auf dem Kanal .

Fahrpläne und Auskunft ertheilt

Louis Bärenklau in Mannheim .
11605 Die Direction .

Uoberall vorräthig in Pack . 4 60 u. 30 Pfg . 22282

Fein - feine Chocoladen .

Fondants , Marzipane ,
n

Waffeln , Bisquits ,
124301

In den Anfangs Jannar beginnenden
Tanz - GurSsus

können noch einige Damen und Herren eintreten .

Anmeldungen bitte baldigſt zu machen .

J . Kühnle , A 3, 7½Cacae u. Thee .

tff . Erfrischungs -
.

und

Bonbons .
Caxtonagen ,

Atrappen , 2
Bonbonieren

in grösster Auswah ! l
auch stets vorräthig gefüllt .

Knallbonbons ete . 185
Specialität : „ Cacao Vero “ “

bestes leicht Jösliches , entöltes “
Cacacpulver , lose und in Würfelchen .

222

D . Helffricnn
Schwetzingerſtraße 16 , gegenüber der Loniſenſchule

Weine Wohnnng , ſuwie Werkſtätte u . Parguetbodenlager

Nannheim , 28 . Dezemver .

Nie Mamheimer
Darleih⸗Caſſe
nimmt Gelder an, verzinslich zu
8½ % vom Tage der Einzahlung
an gegen Schuldſcheine von M. 100
bis M. 2000 und größere Betr äge.

EFCC

Zahnatelier
non H. Stein , O 2, 8

( am Fiſchmarkt ) .
Einſetzen künſtlicher Gebiſſe ,

Plombiren , Zahnoperationen
mit Lachgas ꝛc. ꝛc. unter beſter
Ausführung und billigſter
Berechnung. 16759

Sprechſtunden an Sonn⸗
und Werktagen von —12 Uhr
und —5 Uhr .

U ſbige
Zahntechniker ,

P 3, 1 Planten P 3 ,
Pfefferkorn ' ſches Haus .

16760

Herdreparaturen ,
Ausmauerungen ,

Sparröſte und Kochplatten ,
Herd⸗ und Ofenputzeret ,

Ofen⸗ und Herdrohr ,

Niederlage von

Prima Kochherden .
Schloſſerarbeiten . 14821

8 4, 4 6. Lutz , 5 4, U.
Sehr ermäßigte Preiſe .

PPEPCcc

Pantoffel in Plüſch u. Tuch
mit Lederſohlen empfehle 12584
Für Kinder per Paar

„ Mädchen „ „ . 20
„ Frauen „ 150

Herren „ 10⁰
Iſidor Heinsheimer, Q 2, 17 .

befinden fich jetzt

Kleine Wallſtadtſtraße 17 ,
Schwetzinger⸗Vorſtadt . 24390

Johanzes Röth ,
Schreinerei und Parquetboden⸗Geſchäft

Daniel Krauth senior ,
2 —197%5Eberbach aN .

egründet 1838 . Möbelfabrik . AMeyrfach prämiirt
Anfertigung einzelner Stücke , ganzer Zimmer

einrichtungen und vollſtändiger Ausſtattungen
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager

WOII - Waaren
als : Tücher , Hüllen , Hauben , Kinder⸗Hütchen , Käppchen,
Kleidchen und Jackchen , Unterröcke , Herrenweſten , Normalhemden

und Hoſen , deutſche und engliſche Strickwolle ꝛc.

Strümpfe und Kocken
werden ſtets nach Maaß in gewünſchter Wolle prompt angefertigt .

Baumwollflaneſle , Schürzenzeuge , Arbeitshemden , Blousen,
Schürzen , Corsetten eto .

Regenſchirme für Herren und Damen
in großer Auswahl zu billigſten Preiſen . 21108

Feinster , alter Korn .

LOoHMAMNS

Hong-
PeftlEN

besser und billiger wie Cognac .
Albert & Gustav Lohmann , Witten a . d. Ruhr

3736
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Ann DRoduRRN - RHAxpEUNGER 10699790 gegründet . Höchste Auszeichnungen . gegründet 1790 .
Vertreter an allen grösseren Plätzen gesucht .

Prima ſtückreichen Ofenbrand

Ruhrkohlen
gewaſchene und geſiehte Außkohlen

deutsche u . englische Anthracitkohlen
direct aus dem Schiffe , empfiehlt zu billigſten Preiſen
C8 , 9 Jlex Osterhaus . ( 8. .,

Telephon Nr . 134 . 139170
allen Preiſen bei 10682

L. Herzmann , E 2 , 12 .
100 Strohſäcke bei 10683

L. Herzmann , E 2 , 12 .

Pariser - Gummiwaaren
Dutzendpackungen von Mk.
. 80 an franco neueſte Scherz⸗

artikel und Knobelbilder ic .
Preisliſten gratis u. franco .
Heinmüller Nachfolger ,

Freiburg iB . 23464

Maſchinenfabrik Eßlingen . !
15578 Elektrotechniſche Abtheilung .

Dynamomaſchinen ,
Bogenlampen ,

Einrichtung elektri

ſcher Beleuchtung .
»Kraftübertragung .

Elektrolyſe

KStotz, Lannheim.Vertreter -Moye

US. ſba Perd . Baum d ( . , &. 0a . U8n
Telephon Nr . 544 . 12641

kettſchrot . Auß⸗ u . Maſchinenkohlen, Koals,
den ſche u . engliſche Anthracitkohlen,

Briqu tte B . Bündel⸗ und Tannenholz ,
Torfſtreu u . Torfmull , billigſter Erſatz für Stroh .

Carbolineum .

Lager : Perbmndungs⸗Laual linkes Afer.

Ungerwein
liefert im Faß

Rafael Wilczek , Kaposvar (Augaru. )
1899er Mk. 35 —85 .
ält . Jahrg . Mk. 90 —150 .
Ausbrüche 100 —300 .

Garantirt nechten

Mk .
Ab Promontor bei Budapeſt . 9262

Jbezahlt .

—4424

Roth⸗ U. Weißweine
liefere gegen Nachnahme aus mei⸗
nem hieſigen Lager oder ab meiner

Kellerei in Rheinheſſen .
Weißwein , Lit . od. Fl . 45 —80 Pf .
Rothwein , „ „ „ 90 —120 ,
Fäſſer ab 20 Liter . Kiſten ab 6 Fl .
Die Weine ſind ſelbſt gehaut und
gekeltert , kann deßhalb für Rein⸗
heit voll garantiren . 2 Flaſchen
in Poſtpacket zur Probe , gegen
Nachnahme . Bahnſtation angeben .
Bei guten Referenzen Credit .

Jacob Lawall , 10115
Lampertheim am Rhein ,

Wein⸗Producent u. Weinhandlg .

Diverſe

Punschessenzen
Jamaica - Rum

Madeira , Cognae
Kirſchwaſſer u. ſonſt . Fiqueure

Thee , Chocolade ,
Eigarren und Cigarretten ,

ſowie Rothwein , zu 8 05
geeignet , von M. . - M. . 30

empfiehlt 24583

F . Gerich

vorm . A. Pfeffer , B 5 , 18 .

Schüne Gänſelebern
werden gekauft und höchſte Preiſe

24¹8⁴

N2 , 5F . Mayer N 25 .

Wer leißt einer Jame
gegen Sicherheit und gute Ver⸗
zinſung Mk. 200 . — zum Geſchäfts⸗
betrieb ? Gefl . Anerbieten unter
D. 1943 an Rudolf Moſſe in
Mannheim . 24240

Un professeur de Paris
donne legons de frangais
( Srammaire Conversation ,
Litterature ) — Prix très

modèérés. 24478
K 3 , 9 , III .

Ein Kind
wird von ordentlicher

Familie in ſehr gute

Verpflegung genommen .

Auskunft in der Expe⸗
dition ds . Blattes . 24342
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